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Gewerkſchafts⸗Kongreſſe. 

Während der letzten Zeit hat im In⸗ 
und Auslande eine große Zahl gewerkſchaft⸗ 
licher Arbeiter⸗Kongreſſe getagt. Wenngleich 
auch diesmal für die poſitive Förderung des 
Arbeiterwohles bei den Berathungen nichts 
herausgekommen iſt, ſo weiſen dieſe Kon⸗ 
greſſe dennoch manchen intereſſanten und be⸗ 
achtenswerthen Einzelzug auf. Faſt durch⸗ 
weg ſtanden die Berathungen unter dem 
Zeichen und beherrſchenden Einfluſſe der 
Sozialdemokratie. Das iſt eine Erſcheinung, 
an die man ſich nachgerade gewöhnt hat, 
und die nur deshalb ſtetig wiederholter Be⸗ 
tonung bedarf, weil es immer noch zahl⸗ 
reiche Leute giebt, die auf Grund vereinzelter 
Zeichen meinen, die gewerkſchaftliche Be⸗ 
wegung ſei im Stande, der Sozialdemokratie 
das Waſſer abzugraben. Genau das Gegen⸗ 
theil iſt der Fall: die Gewerkſchaften ſind 


nichts als die Kadres der Sozialdemokratie, 


ihre „organiſatoriſche Grundlage“, wie ſie 
jüngſt von ſozialdemokratiſcher Seite ſelber 
genannt wurden. 

Die politiſche Erziehung der Gewerk⸗ 
ſchafts⸗Mitglieder zu „zielbewußten“ An⸗ 
hängern der Sozialdemokratie iſt der Haupt⸗ 
zweck, alles andere Nebenſache. Nur dieſem 
Hauptzwecke und nicht etwa einem unin⸗ 
tereſſirten Streben nach Beſſerung der Lage 
des Arbeiterſtandes dienen auch die ſoge⸗ 
nannten Wohlfahrts⸗Einrichtungen, welche 
von einzelnen Gewerkſchaften getroffen worden 
ſind. Offen erklärte auf dem letzten Kon⸗ 
greſſe der Berg⸗ und Hüttenarbeiter der 
Vorſitzende Möller zur Begründung der 
Einführung einer Sterbekaſſe, durch die 
Sterbekaſſe hoffe man ein Bindemittel zu er⸗ 
halten. Die Gleichgiltigen verlangten zu⸗ 
nächſt direkt greifbare Vortheile. Der 
Noth gehorchend, müſſe man dieſem Bes 
gehren entſprechen, damit die Leute zunächſt 
gewonnen und dann erzogen würden. Viel⸗ 
fach ſpielte in die Verhandlungen der Ge⸗ 
werkſchaftskongreſſe auch bereits der in 
Ausſicht ſtehende Entwurf eines Geſetzes 
zum Schutze Arbeitswilliger hinein. Aus 
den hierbei zu Tage getretenen Anſichten iſt 
zu erſehen, in wie bedauerlichem Maße die 
ſozialdemokratiſche Hetze bereits in weiten 
Arbeiterkreiſen die Begriffe von Recht und 
Unrecht verwirrt hat. Höchſt bezeichnend 
iſt in dieſer Hinſicht eine Erklärung des 


Glück auf! 
Roman aus dem Harze von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(35. Fortſetzung.) 

„Da, Sennorita,“ rief er, „da haben Sie 
den Verbrecher, und nun gehen Sie ſelbſt 
mit ihm in das Gericht.“ 

Lachenden Angeſichts weidete ſich der alte 
Herr an der Verlegenheit der beiden jungen 
Leute, welche einander gegenüberſtanden mit 
erglühenden Wangen und niedergeſchlagenen 
Augen, nicht im Stande, 
ſprechen. 

„Ich werde draußen etwas ſpazieren gehen,“ 
meinte ſchelmiſch lachend Don Enrico, „bis 
Ihr die Sprache wiedergefunden habt.“ 

Er wandte ſich zur Thür, doch Fredda 
eilte auf ihn zu, ergriff ſeine Hand und bat: 
„Bleiben Sie, Herr Prado, was Frederigo 


nun zu 1 2 75 
Welt e hat, darf ja jetzt die ganz 


ä jubelte Frederigo auf. „Darf 
ich denn glauben, daß Sie mir erjeifen 
können, daß Sie vergefjen können, wie unrecht 
ich an Ihnen gehandelt habe, als ich zweifelte, 
weil Sie meinen Brief nicht gleich beant⸗ 
worteten. Hier auf meinen Knieen flehe ich 
Sie an, vergeben Sie mir, vergeſſen Sie 
was geſchehen iſt, und ich gelobe Ihnen, mein 
ganzes Leben Ihrem Wohl allein zu widmen 
denn ich liebe Sie mehr als mein Leben 

Er ließ ſich vor ihr in ritterlicher Weiſe 
auf die Kniee nieder. Seine Augen hingen 
mit flehendem Blick an ihrem Antlitz, welches 
ſeine Ruhe vollſtändig verloren hatte und 
den Ausdruck einer jungfräuljchen Verwirrung 


ein Wort zu h 
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In- und Auslandes. 


Donuerſtag den 27. April 1899. 


Verbandstages der Maurer, in welcher es 
heißt: „Wir ſtehen durchaus auf geſetzlichem 
Boden; es iſt unſer gutes Recht, höhere 
Löhne zu verlangen und durchzuſetzen, und 
wir werden uns unſer gutes Recht nicht 
nehmen laſſen!“ 

Treffend bemerkt hierzu die „Berliner 
Börſen⸗Zeitung“: „Was in dieſer Aeußerung 
für das gute Recht der Sozialdemokratie 
erklärt wird, iſt nichts geringeres als die 
Aufhebung der Gleichheit aller vor dem 
Geſetz und ſtatt deſſen die Proklamation der 
diktatoriſchen Willkür des Proletariats. 
Würden ſich die Maurer darauf beſchränkt 
haben, die Forderung höherer Löhne und 
deren Durchſetzung mit geſetzlich erlaubten 
Mitteln als ihr gutes Recht zu erklären, 
ſo wäre dagegen nichts ſtichhaltiges einzu⸗ 
wenden. Wer aber irgendwelche Forderung 
ohne Einſchränkung der Mittel durchzuſetzen 
als fein „Recht“ in Auſpruch nimmt, der 
ſtellt ſich ganz und gar auf den Standpunkt 
der Löbtauer Arbeiter, die ſich ja für 
durchaus berechtigt hielten, die 5 8 
mit Gewalt zu ſtürmen, wo ihrer einung 
nach zu Unrecht über die von der Sozial⸗ 
demokratie proklamirte neunſtündige Arbeits⸗ 
zeit hinaus gearbeitet wurde.“ Dieſe durch⸗ 
aus zutreffenden Sätze enthalten zugleich 
eine ſchlagende Rechtfertigung der ange⸗ 
kündigten Vorlage. Ganz abgeſehen nämlich 
davon, daß es das gute Recht jedes einzelnen 
Unterthanen ift, die Macht des Staates 
gegen jeden ungeſetzlichen Eingriff in ſeine 
Arbeitsfreiheit für ſich in Anſpruch zu 
nehmen, iſt es höchſte Zeit, daß endlich 
einmal der die ſozialdemokratiſchen Arbeiter 
beherrſchende Irrwahn zerſtört werde, als 
ſtände es bereits bei ihnen, der geſammten 
Arbeiterſchaft bindende Geſetze aufzuerlegen. 
—— ö-—P—]— é — . ü — — ͤ — 


Politiſche Tagesſchau. 


Dem Vernehmen nach wird der in Aus⸗ 
ſicht ſtehende Nachtrag zum Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1899, der demnächſt 
dem Bundesrath zugehen wird, eine ganze 
Reihe von Forderungen enthalten, welche 
ſich auf das Reichsamt des Innern beziehen. 

Dem F a oghlan wird, wie die 
„Köln. Ztg.“ offiziös ſchreibt, in Berlin 
„genau die Bedeutung beigemeſſen, die ihm 
gebührt“. Die Auslaſſung eines bis an die 
Grenze der Unzurechnungsfähigkeit betrunkenen 


zeigte, welche dem Angeſi i 
neuen, lieblichen Reiz verlieh. e 
e Se flüſterte fie, „ich bitte Sie, 
} — Sie auf — ich habe Ihnen nichts zu 
vergeben, ich habe auch nichts zu vergeſſen, 
well auch nicht vergeſſen, denn jede Stunde, 
welche ich mit Ihnen verlebte, ſteht als eine 
glückliche und freudige in meiner Er⸗ 
inn erung 

Frederigo ſprang empor. „O, Sie gütigſtes 
aller Weſen,“ rief er, „wie kann ich jemals 
gut machen, was Sie an mir gethan! Sie 
aben nicht nur mir Leben und Geſundheit 
des Körpers erhalten, nein, Sie haben meine 
Res bor der Verzweiflung bewahrt; die 
rrinnerung an Sie, jo bitter und ſchmerzlich 
ſie für mich war, hat mich doch aufrecht 
erhalten. Der Gedanke an Sie hat mich ſtark 
1 De 8 ben Laſt auch noch weiter 

‚a i 
haben ſchten ls mich alle Welt verlaſſen zu 
. Er ergriff ihre Hände und beugte ſich vor 
eger wie man fih vor einem Heiligenbilde in 
Andacht neigt. Wieder ſchien er auf die Knie 
ſinken zu wollen, doch ſanft zog ſie ihn empor, 
ſah ihn mit feucht ſchimmerndem Blick an 
und ſank in ſeine Arme, die ſich feſt und innig 
um die zierliche Geſtalt legten, als wollten 
ſie dieſelbe niemals wieder freigeben. 
N W 4 das Zimmer leiſe ver⸗ 
aſſen; e, daß er jetzt hier überflü 
* jetzt hier überflüſſig 
BE sw — die Liebenden in 
ter, ger Umarmung da, dann 

entwand ſich Fredda erröthend den Armen 
Frederigos. „Dieſer indeſſen erfaßte aufs 
neue ihre Hände und bat: „Nur das eine 


Offiziers könnte in Deutſchland garkeinen 
Eindruck machen. Der redſelige Kapitän 
Coghlan hat übrigens ſeine Nachtiſchrede 
zweimal gehalten. Nachdem er am Freitag 
im Union⸗League⸗Klub bramarbaſirt, wieder⸗ 
holte er ſeine Renommiſtereien am Abend 
darauf im Armee⸗ und Marineklub, und 
diesmal verſtieg er ſich in ſpäteſter Stunde 
noch dazu, ein Spottlied auf den deutſchen 
Kaiſer zu ſingen, ein eilendes Erzeugniß 
eines Offiziers vom Kriegsſchiff „Raleigh“. 
Das Gedicht iſt nach der „Köln. Ztg.“ mit 
enſtellten deutſchen Wörtern geſpickt. Obſchon 
der Klub aus Mitgliedern der reicheren Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſe beſteht und auf Formen hält, 
rief das Lied einen ſtürmiſchen Beifall her⸗ 
vor. Eine Anzahl Klubmitglieder, welche 
die ernſten Folgen dieſes Benehmens für 
Coghlan vorausſahen, verſuchten zu be⸗ 
wirken, daß die Nachricht nicht durchſickere, 
allein am anderen Morgen ſtand bereits 
alles in den Blättern, und am Abend hatte 
der Marineminiſter Long ſchon „eine Unter⸗ 
ſuchung angeordnet. Coghlan hält übrigens 
an der Wahrheit ſeiner Mittheilungen feſt. 
Er beſtreitet, daß ihm befohlen worden ſei, 
an Bord ſeines Schiffes zurückzukehren und 
erklärt: „Man kann mich nicht maßregeln, 
weil ich die Wahrheit geſprochen habe.“ — 
Der Londoner „Globe“ meldet aus Newyork: 
Der Unmuth der offiziellen Kreiſe in 
Waſhington über Coghlans Aeußerungen 
iſt intenſiv. Staatsſekretär Long erſuchte 
den Präſidenten, Coghlan ſtrenger zu be⸗ 
ſtrafen als durch bloßen Verweis und Sus⸗ 
penſion von Beförderung. 


Sehr entſchieden wendet ſich aus Anlaß 
der gothaiſchen Thronfolgefrage 
die „Magdeb. Ztg.“ gegen die Beſetzung 
deutſcher Throne durch Ausländer und gegen 
die Art und Weiſe, wie auf einem in Cannes 
unter dem Vorſitz der Königin von England 
abgehaltenen Familienrath ohne jede Mit⸗ 
wirkung des Reiches, ohne jede Mitwirkung 
des ſachſen⸗koburg⸗gothaiſchen Landtages 
und Miniſteriums über einen deutſchen 
Bundesſtaat verfügt worden iſt. Dieſelbe 
Gefahr, die in Koburg von den Eugländern 
droht, drohe in Oldenburg von den Ruſſen. 
Damit lacht das deutſche Reich wieder in- 
folge der Legitimitätsſkrupel ein Spielball 
der europäiſchen Politik werde, verlangt das 
Magdeburger Blatt ein Reichsgeſetz, das die 


ſüße Wort ſage mir, meine Fredda, ob Du 
mich wirklich liebſt, ob Du mir vertrauſt 
und mein ſein willſt für alle Zeiten..“ 

Fredda ſchlug die großen, blauen Augen 
auf, und ihn mit ernſtem aber gütigem Blick 
anſehend, ſprach ſie mit feſter Stimme, indem 
fte die Hand Frederigos innig und warm 
umfaßte: „Ja, Frederigo, ich vertraue Dir 
jetzt, ich liebe Dich und will die Deine ſein 
für alle Zeit i 

Wie anders klangen die ernſten, milden 
Worte Freddas in dem Herzen Frederigos 
wieder, wie damals, als eine andere ihn 
ebenfalls Treue und Liebe gelobt hatte. Damals 
klangen die Worte wie fröhliches Vogel- 
gezwitſcher, jetzt wie der ernſte Ton der Glocke, 
welcher ergreifend zum Herzen dringt und 


weihevolle Andacht in die Seele gießt. Dieje: 


Worte, das fühlte er in der Tiefe ſeines 
Herzens, enthielten reine, lautere Wahrheit, ſie 
konnten nur einmal geſprochen werden, ſie 
konnten ſich nicht ändern, ob auch Jahr auf 
Jahr vorüberrauſchte, ob auch das Leben 
Sturm oder Sonnenſchein brachte, die Worte 
blieben beſtehen für alle Ewigkeit! Eine heilige 
Ruhe überkam fein Herz, er wußte ſich ge- 
borgen unter dem Schutz dieſer edlen Liebe 
und er ſchwur, niemals dieſer Stunde zu ver⸗ 
geſſen, da die Worte Freddas ihn zu neuem 
Leben, zu neuem Glück erweckt hatten. 


XX. 

Herr Ebeling, welcher mit Briefſchreiben 
in ſeinem Privatkomtoir beſchäftigt war, 
machte ein höchſt erſtauntes Geſicht, als ihm 
der Diener die Viſitenkarte des Colonels Don 
Enrico Prado überreichte mit der Meldung, 
daß der fremde Herr vor der Thür ſtehe und 
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XVII. Jahrg. 


Angehörigen aller fremden Herrſcherhäuſer 
von deutſchen Thronen ausſchließt. Das 
Blatt hofft zuverſichtlich, daß ein ſolches 
Geſetz der Zuſtimmung aller Parteien des 
Reichstages ſicher ſein werde. 

Was bei den Sozialdemokraten 
Eid und Ehrenwort gelten, dafür hat der 
Führer der 
der ehemalige Reichstagsabgeordnete Rödi⸗ 
ger, wieder einen hübſchen Belag gegeben. 
Derſelbe war in ſeiner Eigenſchaft als ver⸗ 
antwortlicher Redakteur der in Gera er⸗ 
ſcheinenden „Reußiſchen Tribüne“ von der 
Strafkammer des dortigen Landgerichts 
wegen Beleidigung zu einem Jahre acht 
Monaten Gefäugniß 
Seine ſofortige Verhaftung wurde nicht be⸗ 
ſchloſſen, da er ſein Ehrenwort gab, ſich nicht 
durch Flucht der Strafe entziehen zu wollen. 
Das Ehrenwort hat er aber gebrochen, denn 
er verſchwand plötzlich und hält ſich jetzt in 
Newyork auf. Seine in Gera wohnende 
Familie wird ihm demnächſt dorthin folgen. 

In Wien verlautet, daß Kaiſer Wilhelm 
zur Euthüllung des Denkmals für Erzherzog 
Albrecht am Pfingſtſonntag nach Wien 
kommen wird. Auch der Prinzregent von 
Bayern und der König von Rumänien werden 
zu der Feier erwartet. 

In öſterreichiſchen Militärkreiſen 
verlautet mit Beſtimmtheit, daß der Kriegs⸗ 
miniſter von den Delegationen die nöthigen 
Geldmittel fordern wird, um die Umgeſtaltung 
der Artillerie und namentlich die Einführung 
von Kanonen nach den in Deutſchland und 
Frankreich beſtehenden Syſtemen durchführen 
zu können. — In den Czechenblättern be⸗ 
ginnt eine Aktion gegen den Fürſtbiſchof 


Kopp wegen des von ihm zu errichtenden 


deutſchen Prieſterſeminars in Schleſien. Man 
verlangt unter dem Schlagwort „Los von 
Breslau!“ die Abtrennung des öſterreichi⸗ 
ſchen Theils der Diözeſe von Breslau und 
Unterſtellung unter das czechiſche Erzbisthum 
in Olmütz. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
wird der Miniſterpräſident v. Szell am 
Mittwoch eine Interpellation über China 
beantworten. Graf Goluchowski iſt wegen 
Beſitzergreifung eines Hafens mit der un⸗ 
gariſchen Regierung in Fühlung getreten. 
Aus Nachod in Böhmen, 25. April, 
wird gemeldet: Obwohl in den Fabriken all⸗ 


Herrn Ebeling dringend zu ſprechen wünſche. 
Freddas Vater erhob ſich, um dem Fremden 
entgegenzugehen. 

„Ihr Name, mein Herr,“ ſo ſprach er, 
„iſt mir nicht unbekannt. Es freut mich, daß 
ich jetzt auch Ihre perſönliche Bekanntſchaft 
machen kann. Sie ſind wohl auf der Durch⸗ 
reiſe begriffen?“ 

„Allerdings,“ erwiderte Don Enrico, „aber 
wie lange ich hierbleiben werde, das ſollen 
Sie mir ſagen.“ 

„Ich?“ 

„Ja, Sie, mein verehrter Herr Ebeling, 
denn Sie haben jetzt nicht allein über mein 
Schickſal, ſondern auch über dasjenige meines 
Sohnes zu entſcheiden.“ 

„Aber, mein beſter Herr, ich verſtehe kein 
Wort.“ ä 

„Per dio,“ rief lachend der Perun „die 
Sache ift einfach genug! Soeben konne ich 
von Ihrer Tochter, die übrigens die ſchönſte 
und reizendſte junge Dame iſt, die ich je kennen 
gelernt habe, zu ihrem Schutze habe ich meinen 
Sohn Frederigo bei ihr zurückgelaſſen .. 

Herrn Ebeling fiel es wie Schuppen von 
den Augen. 
drohte Don Enrico ſcherzhaft mit dem Finger. 

„Fürchten Sie nicht,“ fuhr dieſer mit 
komiſchem Eruſt fort, „daß dieſer Schutz Ihrem 
Fräulein Tochter unangenehm werden könute. 
Wenigſtens ſchien ſie es nicht ungern zu ſehen, 
daß ich ſie mit meinem Frederigo allein ließ. 
Doch ernſthaft geſprochen, verehrter Herr, 
ich komme in der That zu Ihnen, um für 
meinen Sohn um die Hand Ihrer reizenden 
Tochter anzuhalten.“ 


reußiſchen Sozialdemokraten, 


verurtheilt worden. 


Er ſah ſich überrumpelt und 


gemein gearbeitet wird, macht fich doch eine 
erbitterte, namentlich gegen die Israeliten 
gerichtete Bewegung bemerkbar. Wegen 
Verdachtes der Theilnahme an den Plünde⸗ 
rungen ſind bisher 169 Perſonen verhaftet 
worden, von welchen 84 dem Kreisgerichte 
eingeliefert wurden. Bei 109 Perſonen 
wurden Hausſuchungen vorgenommen und 
bei 76 derſelben Gegenſtände gefunden, 
welche aus den Plünderungen herrühren. — 
In Eipel und Hronov dauert der Ausſtand 
an, unter den Arbeitern macht ſich bereits 
Noth bemerkbar. 

Im italieniſchen Senat beantwortete 
der Miniſter des Auswärtigen Canevaro 
am Montag die Interpellation über das 
neue engliſch⸗franzöſiſche Sudan⸗Abkommen, 
durch das italieniſche Intereſſen im Hinter⸗ 
lande von Tripolis betroffen werden. 
Canevaro gab einen hiſtoriſchen Ueberblick 
über die Sudan⸗Ereigniſſe des letzten halben 
Jahres und betonte, daß die nach dem 
Sudan⸗Abkommen vom 21. März bei Frank⸗ 
reich und England erbetenen freundſchaft⸗ 
lichen Aufſchlüſſe zu der Feſtſtellung der 
Verſicherung geführt haben: 1. daß weder 
jetzt noch in Zukunft irgend eine Unter⸗ 
nehmung Frankreichs und Englands gegen 
Tripolis zu befürchten iſt; 2. daß nichts 
geſchehen wird, was die Haudelsbeziehungen 
zwiſchen den Gebieten von Tripolis und 
Zentral⸗Afrika unterbinden könnte. 

Die „Pol. Korr.“ meldet aus dem Haag: 
Die Eröffnung der Friedenskonferenz 
findet am 19. k. M. ſtatt. 

Die Geſammtzahl der in vier belgi⸗ 
ſchen Kohlenbezirken ſtreikenden Bergleute 
beträgt, wie feſtgeſtellt wurde, 60 000 Mann, 
mithin etwa 50 pCt. aller Bergleute. Nach 
Mons iſt bereits Militär abgegangen, da 
dort Ausſchreitungen und Unruhen befürchtet 
werden. 

Ueber carliſtiſche Umtriebe wird der 
„Nationalztg.“ aus Paris gemeldet: Pariſer 
Finanzkreiſe beſtätigen, daß Lord Aſhburu⸗ 
ham in London ein Syndikat zur Beſchaffung 
von Geld für die carliſtiſche Sache gebildet 
hat. Die Theilnehmer ſind weniger Speku⸗ 
lanten als politiſche Fanatiker, darum aber 
deſto eifriger. Feſt ſteht, daß Don Carlos 
bereits ſechzigtauſend Pfund Sterling von 
ihnen erhalten hat. Dieſe Summe ſoll zur 
Gewinnung eines Stützpunktes an der baski⸗ 
ſchen Küſte dienen, von wo aus die Carliſten 
beſſer arbeiten zu können glauben. In den 
baskiſchen Provinzen ſteht namentlich die 
SGeiſtlichkeit feft zum Carlismus. 

In Tunis fand am Montag die feier⸗ 
liche Enthüllung des Jules Ferry errichteten 
Denkmals in Auweſenheit des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten Krantz ſtatt. Krantz 
hielt eine Rede, in welcher er ſagte, die 
Regentſchaft Tunis trage heute eine Dankes⸗ 
ſchuld ab. Die franzöſiſche Regierung habe 
es für ihre Pflicht gehalten, ſich dieſer 
Huldigung anzuſchließen. 

In Spanien macht ſich eine anti⸗ 
klerikale Bewegung geltend, weil man den 
Verluſt der Philippinen den Mönchen und 
Jeſuiten in die Schuhe ſchiebt. A 

Das neue Minifterium in Rumänien 
hat ſein Amt angetreten. ; 

Der Verſuch des ſpaniſchen Kommiſſars 
Romeo, ſo wird aus Manila gemeldet, 
zu Aguinaldo zu gelangen, um mit demſelben 
über Auslieferung der Gefangenen zu ver⸗ 
handeln, ſcheiterte an der drohenden Haltung, 
rr 

„Ja aber,“ entgegnete zögernd Herr Ebeling, 
indem er ziemlich rathlos in dem Zimmer 
auf und abging, „das kommt ſo überraſchend, 
man weiß nicht wie und wo. 

„Hören Sie mich an, werther Herr. Ich 
verſtehe Ihre Bedenken vollkommen, ich hoffe 
aber dieſelben durch meine Mittheilungen 
vollſtändig zu zerſtreuen. Daß Frederigo ein 
braver Junge iſt, wird Ihnen Ihre Tochter 
beſſer als ich auseinanderſetzen können. Es 
fließt deutſches Blut in ſeinen Adern, denn 
ſeine Mutter war eine Deutſche. Aus dieſem 
Grunde hören Sie mich auch ganz leidlich 
deutſch ſprechen. Frederigo hat deutſche 
Schulen und ſchließlich auch die Bergakademie 
im Harz beſucht, wo er ja Ihre Tochter kennen 
lernte. Er iſt ein halber Deutſcher, er liebt 
52 n und ich glaube, er würde lieber 

in i 5 ; 
Ard a ee s mit mir wieder nach Peru 

„Das erleichtert mir allerdings den Ent⸗ 
ſchluß weſentlich,“ entgegnete Freddas Vater, 
„denn ich würde doch Bedenken hegen, wenn 
meine Tochter drüben bei Ihnen leben ſollte. 
Ich liebe Fredda auf das zärtlichſte und möchte 
fie gern in meiner Nähe behalten.“ 

„Ich kann es Ihnen nicht verdenken. 
Darüber läßt ſich ja noch ſprechen.“ 

„Ich würde Ihren Sohn, wenn es ihm 
ſonſt zuſagte, gern in mein Geſchäft mit anf- 
nehmen. Ich ſelbſt werde alt, will mich vom 
Geſchäft zurückziehen, das Geſchäft it aber 
zu groß, als daß es mein Sohn allein ver⸗ 


walten könnte.“ 
(Jortſetzung folgt.) 


welche die Vorpoſten der Filipinos an⸗ 
nahmen. Der Kommiſſar kehrte nach Manila 
zurück. 

Einem von der „Nordhäuſer Ztg.“ ver⸗ 
öffentlichten Privatbriefe zufolge, ließ der 
amerikaniſche Admiral vor Samoa, nach⸗ 
dem eine von ſeinem Schiffe abgefeuerte 
Granate das deutſche Konſulat getroffen 
hatte, ſofort durch einen an Bord des „Falke“ 
geſchickten Offizier ſein Bedauern über den 
Vorfall ausſprechen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. April 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer erlegte auf 
ſeiner geſtrigen erſten Jagd in Kaltenbronn 
drei Auerhähne. N 

— Se. Majeſtät der Kaiſer trifft, wie 
jetzt offiziell beſtimmt iſt, Freitag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr 50 Minuten mittels Extra⸗ 
zuges von Karlsruhe in Wiesbaden ein. 
Alsbald nach ſeiner Ankunft wird Seine 
Majeſtät das ſchwediſche Königspaar be⸗ 
ſuchen. Die Abreiſe erfolgt nach der Vor⸗ 
ſtellung im königlichen Theater um 10 Uhr 
abends. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt mit 
den drei jüngſten Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe heute Nachmittag um 
2 Uhr 15 Minuten auf der Wildparkſtation 
eingetroffen und im offenen Wagen nach dem 
Neuen Palais gefahren. 

— Der Chef des Krenzergeſchwaders, 
Kontreadmiral Prinz Heinrich von Preußen, 
königl. Hoheit, iſt am 24. April mit 
S. M. S. 


S. „Deutſchland“, Kommandant 
Kapitän z. S. Müller, und S. M. S. 
„Gefion“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 


Rollmann, in Shiakwan eingetroffen und am 
25. April mit S. M. S. „Gefion“ nach 
Hankow gegangen, während S. M. S. 
„Deutſchland“ am 26. April nach Kauſung zu 
gehen beabſichtigt. | 

— Nach einer Kieler Meldung iſt die 
Weltumſegelungsreiſe des Prinzen Adalbert 
bis zum Jahre 1900 verſchoben worden. 

— Staatsſekretär Graf Poſadowsky wird 
ſich Sonnabend Abend nach Hamburg be⸗ 
geben, um die von ihrer Reiſe auf der „Bal⸗ 
divia“ zurückkehrende Tiefſee⸗Expedition zu 
begrüßen. 

— Der Chef des Marinekabinets von 
Senden = Bibran wird die Leitung der Ge- 
ſchäfte Anfang Mai wieder übernehmen. 

— Am 1. Mai d. Is. kann der jetzt in Berlin 
lebende Reichsgerichtspräſident a. D. Dr. 
von Simſon fein ſiebzigjähriges Doktor» 
jubiläum feiern. Er promovirte in Königs⸗ 
berg i. Pr. am 1. Mai 1829 im Alter von 
18 Jahren. 

— Der Zentralverband deutſcher Kauf⸗ 
leute hat eine Eingabe an den Bundesrath 
gerichtet, in der Klage darüber geführt wird, 
daß das Geſetz gegen den unlauteren Wett⸗ 
bewerb nicht in vollem Umfange die erhoffte 
Wirkung gehabt hat. Zunächſt wird all⸗ 
gemein neben der zivilrechtlichen Verfolgung 
eine ſtrafrechtliche Ahndung für alle geſetz⸗ 
widrigen Handlungen in der Richtung des 
unlauteren Wettbewerbes, ſowie eine Er⸗ 
weiterung der Grenze der Vergehen bezüg⸗ 
lich des unlauteren Wettbewerbes gefordert. 
Es wird in der Eingabe ſodann vorgeſchlagen, 
noch folgende Beſtimmungen in das Geſetz 
aufzunehmen: 1) Die Einreichung von In⸗ 
ventarverzeichniſſen acht Tage vor Beginn 
eines Ausverkaufs; 2) das Verbot, das zum 
Ausverkauf geſtellte Waarenlager zu er⸗ 
gänzen, und des Mitverkaufes von Waaren 
für fremde Rechnung; die eventuelle Zu⸗ 
ziehung von Sachverſtändigen bei Prozeſſen, 
die wegen unlauteren Wettbewerbes an⸗ 
geſtrengt werden; 2 die Verpflichtung des 
Verkäufers, einem Käufer den ganzen Vor⸗ 
rath einer Waare zu demſelben Preiſe zu 
verabfolgen, wie dieſer öffentlich ange⸗ 
geben iſt. . 

— Eine ftar? beſuchte allgemeine Hand- 
werker⸗Proteſtverſammlung, welche geſtern 
Abend auf Antrag der Berliner Schuh⸗ 
macher⸗Innung von der ſtändigen Deputation 
der vereinigten Innungen nach Kellers 
Feſtſälen einberufen war, beſchäftigte ſich 
vornehmlich mit der Handhabung des Hand⸗ 
werker⸗Organiſationsgeſetzes durch die Auf⸗ 
ſichtsbehörden. Den Vorſitz führte der Vor⸗ 
ſitzende des Innungsausſchuſſes, Schuh⸗ 
machermeiſter Beutel. eſer, ſowie der 2. 
Obermeiſter der Schugmacher =- Innung, 
Schumann, der Obermeiſter der Tiſchler⸗ 
Innung, Marſchall, Goldſchmiedemeiſter 
Fiſcher u. a. unterzogen das Verhalten der 
Aufſichtsbehörde ihren Innungen gegenüber 
der Kritik. Nach mehrſtündiger Debatte 
fand folgende vom Obermeiſter der Schuh⸗ 
macher⸗Innung, Bierbach, beantragte Re⸗ 
ſolution gegen nur eine Stimme Annahme: 
„Die allgemeine Handwerkerverſammlung er⸗ 
kennt an, daß die Handhabung des Hand⸗ 
werker⸗Organiſationsgeſetzes von Seiten der 
preußiſchen Verwaltungsbehörden berechtigten 
Grund zur Beſchwerde bietet, trotzdem die 
deutſchen Handwerker mit Recht eine wohl⸗ 


wollende Durchführung des Geſetzes erhoffen. 
Die Handwerker ⸗Verſammlung proteſtirt 
gegen die bisher geübte Handhabung des 
Geſetzes und beauftragt den Innungsausſchuß 
der vereinigten Innungen, dieſen Proteſt 
dem Herrn Miniſter für Handel und Ge⸗ 


werbe zur Kenntniß zu überreichen. Sieh 


erwartet auch von den die Beſtrebungen der 
Handwerker unterſtützenden Parteien des 
Reichstages und des preußiſchen Abgeord⸗ 


netenhauſes, daß fie auf eine wohlwollende] f 


Durchführung des 
dringen werden.“ 

— Die diesjährige Tagung des evan⸗ 
geliſch⸗ſozialen Kongreſſes ſoll in den Pfingſt⸗ 
feiertagen zu Kiel abgehalten werden. Der 
zu ihrer Vorbereitung eingeſetzte Ortsaus⸗ 
ſchuß erläßt jetzt einen Aufruf zur Betheili⸗ 
gung an den Verhandlungen, der zahlreiche 
Unterſchriften gefunden hat. 

— Klagen über angebliche Ueberbürdung 
der Schüler der höheren Lehranſtalten waren 
in einem Theile der Berliner Preſſe laut 
geworden. Die Unterſuchung der preußiſchen 
Unterrichtsverwaltung hat jetzt ergeben, daß 
die Beſchwerden ausnahmslos der Berechti⸗ 
gung entbehren. Den Eltern wird amt⸗ 
licherſeits der dringende Rath gegeben, ſich, 
ſofern ſie Urſache zu Klagen über Ueber⸗ 
bürdung ihrer Kinder mit Schularbeiten zu 
haben glauben, zunächſt an den betr. Lehrer 
oder an den Direktor zu wenden. Falls hier 
ihren Klagen nicht abgeholfen wird, ſteht 
ihnen der Weg der Beſchwerde an das 
Provinzialſchulkollegium und in letzter Inſtanz 
an den Unterrichtsminiſter offen. i 

— Nach einem Londoner Telegramm 
aus Sydney iſt der deutſche Kreuzer „Cor⸗ 
moran“ dort in beſchädigtem Zuſtande ein⸗ 
getroffen. 
für Reparatur verausgabt werden. 

— Eine neue Uniform für die Sanitäts⸗ 


Handwerker = Geſetzes 


ſoldaten ift nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ 0 


geplant. An Stelle der dunkelblauen Kragen 
und Aufſchläge ſollen karmoiſinrothe treten, 
ſowie eine rothe Mütze mit großem Schirm, 
um die Sanitätsmannſchaften im Felde ſchon 
von weitem kenntlich zu machen. i 

— Nach den im kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amte 
zuſammengeſtellten Nachrichten über den 
Saatenſtand im deutſchen Reiche um die 
Mitte des Monats April ſind folgende Daten 
ermittelt (wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 
4 gering, 5 ſehr gering bedeutet): Winter⸗ 
weizen 2,3, Winterſpelz 2,3, Winterroggen 
2,7, Klee 2,6, Luzerne 2,5 und Wieſen 2,5. 
Die kalte Zeit im März hat die Saaten im 
allgemeinen in ihrer Entwickelung zurück⸗ 
gehalten. | 

Kiel, 25. April. Heute Mittag fand auf 
den Howaldtswerken der Stapellauf eines 
neuen, für die Tagesfahrt auf der Linie 
Kiel⸗Korſör beſtimmten deutſchen Poſtdampfers 
ſtatt. Oberpräſident v. Köller hielt die 
Taufrede, Frau v. Köller vollzog den Tauf⸗ 


akt. Das Schiff erhielt den Namen „Prinz u 


Sigismund“ nach dem jüngſten Sohne 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Heinrich. 

Bremen, 24. April. Bösmann's Tele- 
graphiſches Bureau veröffentlicht ein Privat⸗ 
telegramm, 
und Comp. drei Dampfer für die Fahrt auf 
dem Yangtjefiang in Auftrag gab, die unter 
deutſcher Flagge zwiſchen Hankau und 
Shanghai fahren ſollen. 

Hadersleben, 24. April. Der aus politi⸗ 
ſchen Gründen (Dänenfreundlichkeit) ſus⸗ 
pendirte Paftor Harder in Hügum ift nun- 
mehr vom Kieler Konſiſtorium endgiltig ab⸗ 


geſetzt worden. 
Flensburg, 25. April. Die erſte Straf- 
den däniſchgeſinnten 


kammer verurtheilte 
Hofbeſitzer Nielſen in Moegeltondern wegen 
Beleidigung des dortigen Kriegervereins, die 
in einer abfälligen Aeußerung über denſelben 
gefunden worden war, zu zehn Tagen 
Gefängniß. 


Provinzialnachrichten. 

Schwetz, 24. April. (Schützengeſellſchaft.) In 
der am 23. d. Mts. ſtattgefundenen Hauptver⸗ 
ſammlung der hieſigen Schützengeſellſchaft, die 
3. Zt. 122 Mitglieder zählt, wurden zur Theil⸗ 
nahme an dem weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Schützenbundestage in Thorn Herr Provinzial⸗ 
Baumeiſter Löwner als Beiſitzer und die Herren 
Hacker, Herrmann und Ad. Knopf als Delegirte 
gewählt. Zur Stiftung eines Ehrenpreiſes für 
das Provinzial⸗Bundesſchießen bewilligte die 
Verſammlung den Betrag von 40 Mark. 

Dirſchau, 25. April. (Unglücksfall.) Geſtern 
Abend 11%, Uhr it auf dem hieſigen Bahnhofe 
der in der Nebenwerkſtatt beſchäftigte Arbeiter 
Auguſt Lehr von hier beim Verkuppeln der 
Maſchine mit den Wagen des Gouna 14 
zwiſchen die Puffer gerathen und ſofort todt 
gequetſcht worden. Es liegt eigenes Verſchulden 
vor, da Lehr beim Eintreten in das Geleis 
zwiſchen die zu verkuppelnden Fahrzeuge nicht die 


(Dem erſten diesjährigen 
5. d ts. über 


au g 

Li in Neu⸗Argeningken, die ur Zeit 
des Gewitters in ihrer 3 — Ofen be 
fand, wurde von einem Blitzſtrahl, der längs dem 


Angeblich müſſen 25000 Litrl. IR 


wonach die Firma Melchers 


Schornſtein herniederfuhr, getroffen und auf der 
Stelle getödtet. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 27. April 1812, vor 
87 Jahren, wurde zu Rentendorf in Mecklenburg 
der beliebte Opernkomponiſt Friedrich Frei⸗ 

err von Flotow geboren. Die Opern: 

„Aleſſandro Stradella“, zuerſt in Hamburg ges 
geben, und die lieblichſte feiner Schöpfungen 
„Martha“ oder „Der Markt zu Richmond“, erſte 
Aufführung 1847 in Wien, bezeichnen den Gipfel 
einer Höhe. Seine Muſik ift ſprudelnd, pikant, 
leicht und durchaus verſtändlich. Er ſtarb am 
24. Januar 1883 zu Darmſtadt. 


Thorn, 26. April 1899. 

— Guſſiſches Bi i 
Kanzlei des HILL, ruſſiſ n 
während der ruſſiſchen Oſterfeiertage, Sonntag 
den 30. April. Montag den 1. Mai und Dienſtag 
den 2. Mai geſchloſſen. 

— (Zur Beſchleunigung der Tele⸗ 
grammbeſtellung) ſollen demnächſt bei den 
ſelbſtſtändigen kaiſerlichen Telegraphenämtern un⸗ 
beſcholtene jugendliche Perſonen aus guter 
Familie angenommen werden. Dieſelben müſſen 
mindeſtens 16, jedoch nicht über 17 Jahre alt 
ſein. Beim hieſigen kaiſerlichen Telegraphenamt 
angeftelt werden welde ehe Gntichäbinnung ac) 

rden, welche eine Entſchädigung na 
der Zahl der beſtellten Telegramme erhalten. 

— Kür ungültig erklärt) hat der 
Bezirksausſchuß zu Marienwerder in der Sitzung 
vom 18. d. Mts. infolge des bekannten Proteſtes 
die Wahl des Rechtsanwalts Aronſohn zum 
Mitgliede der Stadtverordnetenverſammlung in 
Thorn. Der Magiſtrat dürfte gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung Reviſion einlegen. 

— Der Prozeß gegen die Stadt Thorn) 
wegen der kommunalrechtlichen Eigenſchaft der 
Ortſchaft Schmolln hat bekanntlich einen für die 
Stadt günſtigen Ausgang genommen. Wir geben 
über den Prozeß folgenden Bericht wieder: Ueber 
die kommunalrechtliche Eigenſchaft der Ortſchaft 
Schmolln im Kreiſe Thorn war Streit entſtanden. 
Zur Herbeiführung einer Entſcheidung hierüber 
wurde vom Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes des 
reiſes Thorn ein Vertreter des öffentlichen 
Intereſſes ernannt. Dieſer beantragte in einer 
gegen die a ze Thorn erhobenen Klage, 
die genannte Ortſchaft als Theil des Guts⸗ 
ezirks „Kämmerei Thorn“, im Falle der Ab» 
lehnung dieſes Antrages aber als einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirk anzuerkennen. Erſt unter 
der polniſchen Herrſchaft erhielt Thorn für ſeine 
gegen den Orden in dem preußiſch⸗polniſchen 
Kriege geleiſteten Dienſte zunächſt durch den 
König Caſimir IV. 1457 den größten Theil der 
zur früheren Komthurei Thorn gehörigen Ordens⸗ 
beſitzungen, dann 1514 Alt⸗Thorn und 1520 das 
Schloß Birglan mit einigen Dörfern, darunter 
Schmolln. Dieſer Grundbeſitz iſt bis auf 4000 
Hektar Forſten im Laufe der Zeit veräußert 
worden. 1807 wurde Thorn und fein Grundbefi 
zum Herzogthum Warſchau geſchlagen. Na 
Beiladung der Grundbeſitzer in Schmolln ent⸗ 
ſchied der Kreisausſchuß des Kreiſes Thorn am 
27. Juni 1896 dahin, daß Schmolln als Theil des 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirks „Kämmerei Thorn“ 
u betrachten ſei. Der Deairfännafdhus Ben ate 

e ng. Gegen dieſe ch 
legte die Stadt Thorn Reviſton ein. Das Ober⸗ 
verwaltung sgericht hob die Vorentſcheidung 
auf und wies die Klage ab, indem u. a. 


Nich 5 . 5 fas er Gutsbezirk ſei. 
t a $ a 27 
ſelbſtſtändige herrſchaftliche Rechte gegenüber 


mund er Stadt Thorn verliehen worden. 
Daß die in der Verleihungsurkunde hervor⸗ 
benen herrſchaftlichen Rechte nicht dem 


nur als ein Haus bezeichnet, das zu der Thorner 
Fleiſcherweide gehörte. Zu Dielen Fleiſcherweide 

der G und Boden 
benutzt worden. In den 5 en 

ei der 
Wiedereinführung des R Landrechts be⸗ 
funden und ift darin bis zur Auftheilung und 
Veräußerung des Grund und Bodens verblieben. 
Nach den Ermittelungen ift weder das Beſtehen 
eines Gutsbezirks Schmolln, noch einer Land⸗ 
gemeinde Schmolln, noch eines Gutsbezirks 
Kämmereigebiet der Stadt Thorn“ erwieſen. 
Bemerkt mag noch werden, daß in Weſtpreußen 
hu: Ge ee eee ee 
ur Zeit der po en , 
adlige Güter zu beſitzen, Walfächlich auch beſeſſen 
und wieder veräußert hat. 


bittet, hat Rudolf Falb in ſeinen Wetterforſchungen 
305° i 
ts G. 


att. Die 


Temperatur ſteigt allmählich über das Mittel. 


— Im Lande 


en Vizekonſulats iſt 


der Pharaonen) lautete 


Poa 


— - [—— 
E 


— — 


err Landrath von Schwerin beſuchte Egypten] aufzuſtellen gedenkt. Die Häuschen ſind in Eiſen⸗ ; Maünigfaltiges. 
ei Gelegenheit der Paläſtinareiſe im vorigen kon truktion ausgeführt und drehbar fie haben dief (Ein Stück Poeſie) das in Deutſchland 
i ihm bereits mehrere gen eines runden Zeltes mit kegelförmigem nicht ſeinesgleichen hat, hat ſich in Mainz er⸗ 
; ache und enthalten in zwei Stockwerken über⸗ halten: das Feſt der Roſenbraut, das alljährlich 
Vortrage gab der Herr Vortragende eine ehr einanderliegend im ganzen 32 zum Einſtellen der begangen wird Kürzlich hat die dafür eingeſetzte 
intereſſante Schilderung von Alexandrien. Kairo] Fahrräder beſtimmte, verſchließbare Räume. Die ſtädtiſche Spezialkommiſſion die Roſenbraut für 
and den Py $ 1 den Radfahrern] das Jahr 1899 gewählt, und zwar in der Perſon 
Alexandrien, wo immer erf e U irth zu entrichtende der 1860 geborenen Tochter Gertrude des in- 
des Schiffes durch die Sanitätspolizei ſtattfindet. Gebühr geſtattet fein. Su Berlin und deſſen Vor⸗ au heben verſtorbenen Buchbinders Heinrich Schult- 
Alexandrien weiſt noch heute Spuren der Be⸗ orten follen dieje Schutz heiß. Es war die Wittwe des großherzoglich 
chießung durch die Engländer auf; ein Denkmal] gefunden haben. frankfurtiſchen Miniſters Karl Theodor Freiherrn 
at die Stadt in Geſtalt der zum Gedächtniß an| — Der Verein der öffentlichen höhe⸗ſvon Ebernſtein, die in Erinnerung an das Feſt 
den erſten Vizekönig errichteten Pompejus⸗Säule.]ren Mädch en ſchul en der Provinzen Oſt⸗ der Roſiere in Frankreich im Jahre 1835 12000 
Sonſt findet man Denkmäler in Form menſch⸗und Weſtpreußen und Poſen) hält ſeine] Gulden. für die Schaffung der Mainzer Roſen⸗ 
licher Figuren in den Städten des Orients nicht, ſechſte ordentliche Verſammlung am 22. und brautſtiftung hinterließ. Von den Zinſen ſollten 
weil dies der Koran verbietet. Von Alexandrien 23. Mai d. 33. in Thorn ab. Das Programm iſt am 1. Mai jedes Jahres 500 Gulden der durch 
führt die Bahn den Nil entlang nach Kairo. Der] wie folgt aufgeſtellt: Am 22. Mai (2. Bfingitfeier- | edle Sitten und Tugend am meiſten ausgezeich⸗ 
Nil, welcher aus dem Innern Afrikas kommt und tag) abends 8 Uhr. muſikaliſche Aufführung des neten Jungfrau überwieſen werden Ferner ber 
eine Länge hat, die kein europäiſcher Strom auch Schülerinnenchors der höheren Mädchenſchule im ſtimmte die Freifrau, daß 100 Gulden für ein 
nur annähernd erreicht, befruchtet allein das] Saale der Knaben⸗Mittelſchule, um 9 Uhr Vor⸗ Feſtmahl verwendet werden jollten, das unter 
Land in Egypten denn Regen giebt es dort ſo verſammlung im Artushofe. Dienſtag den] Theilnahme der Behörden ſtattzufinden habe; den 
gut wie garnicht. Das Klima Egyptens iſt ein 23. Mai vormittags 9) Uhr HauptverſammlungEhrenſitz gabe die Roſenbraut. In Pietät hat die 
trockenes und der blaue Himmel, der nach den] in den Sälen des Artushofes, nachmittags 3 Uhr] Mainzer Stadtverwaltung bis auf den heutigen 
Reiſebeſchreibungen in Italien immer lachen foll, | gemeinſchaftliches Mittageſſen im Artushofe, Tag die letztwillige Verfügung der Freifrau re⸗ 
aber das keineswegs immer thut, iſt in Egypten abends bei günſtigem Wetter und genügender Be⸗ ſpektirt. Auch an dem diesjährigen 1. Mai wird 
d i hand Im Nilthal] theiligung Dampferfahrt auf der Weichſel nach der in der Wohnung des Oberbürgermeiſters Dr. 
werden bei der Bewirthſchaftung des Ackers ruſſiſchen Grenze. Gaßner das Roſenbrauteſſen eingenommen werden. 
ſchon die modernſten Errun enſchaften, wie die — (Schülerwerkſtatt.) Die Aufnahme Die Einladungen an die Stadtverordneten find 
Aertris tät. verwendet, aber daneben bedient man von Schülern in der Knabenhandfertigkeits⸗Werk⸗ bereits ergangen. Für die Roſenbraut aber bildet 
ich auch noch derſelben primitiven Mittel, wie ſtatt it für das Sommerhalbjahr jo ſtark, wie es] dieſer 1. Mai den Höhepunkt des Glücks. 
vor Jahrhunderten; man ſieht, wie das Wat ſeit 1893 noch nicht der Fall geweſen. Es haben (Reiche Goldadern) wurden, wie man aus 
gur iferi Ackers genommen wird. | fih ſchon 60 Schüler angemeldet und dazu kommen Rom meldet, in den Kupferbergwerken zu Monte⸗ 
ndem Schöpfeimer vom Nilufer in einer Reihe von noch die Schwachen aus dem Winterhalbjahr. | rolo entdeckt. Auf die Tonne Kupfer kamen je 
. von Hand zu Hand wandern.] Die Knaben zeigen einen ſolchen Eifer für diefen | bis zwei Kilo Gold. 


re t hat man nicht j al s s 
nod Mairo, del San d. fe ogole Die | warten Arten "DIE Unmeldungen Hab aco Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft 


2 ; : 1 z 
geſichert find. Aber Egppten it nun einmal das noch immer neue Lernbegierige ein. Während Beſſeung e 


ſchwunden, und die Lungenentzündung dürfte 
— (Der Handwerker-Verein) hält am in einigen Tagen gehoben fein. 


Sport. 


; ; 28 s ' — Gaubervorſtellung.) Die geſtrige Bei dem Rennen zu Berlins Weftend 
ſpfelt 5 Gepäckſtück erobern; der Backſchiſch] Vorſtellung des Zauberkünſtlers Herrn Profeſſor am Sonntag ging in der Handicap⸗Steeple⸗ 

Í eben wie überall im Orient fo auch in] Dryß im Schützenhauſe war mittelmäßig beſucht. Saang, ata - an u 2 = 

i k m, Herrn Leutnan ackenſen 

hat man die befte Aufnahme. Man ift eritaunt, allſeitigen Beifall. Heute ift die letzte Vor⸗ (1. Leib⸗Huſ.) br. W. „Geme und Set“ unter 
finden; ſie ſtehen in keiner Bezieh den Hotels lenen 8055 Sh qute amater, + 72 — e 
finden; ehen in keiner Beziehung den Hote . einem Bau.) hinter Lt. v. zmidt⸗Pauli Garde⸗Ul. 
in einer europäiſchen Großſtadt zurück. Viele] Am Solchen nahere er Wage ee Re „Hiſtrion“ durch Ziel. Tot. 52: 10, Platz 46, 28: 
Es] Mockerauf dem Neubau des Tiſchlermeiſters Przybill 20. Werth: Ehrenpreis und 780 Mk. — 220 Mk. 
mag wohl zu einem guten Theile an der Be⸗ in der Waldſtraße auf der Bromberger Vorſtadt. — 70 Mk. — 20 Mk. 
quemlichkeit und guten Einrichtung der Hotels Beim Aufziehen der Balken verlor er das Gleich⸗ In Frankfurt a. M. kam am Sonntag 
von Kairo liegen, daß es den europäiſchen gewicht und Date aus dem dritten Stock hera Herrn Leutnant Dulon's (4. Uan.) F.⸗W. 
Reiſenden in der eigentlichen Hauptſtadt Epnbien? r erlitt fo ſchwere Verletzungen, daß er nach „Tickford Abbot“ im Taunushürdenrennen, Preis 
ſo gut gefällt. An dem Leben und Tre ben in] dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden 1500 Mk., Dſtanz 2400 m, als dritter ein. 
Kairo kann ſich der Europäer nicht ſatt ſehen; mußte, wo er geſtern Abend verſtorben iſt. Der Sieger wurdei Lt. v. Graewenitz (18. Drag.) br. 
der Reiz des Fremdartigen wird dadurch erhöht. Verunglückte hinterläßt Frau. und Kinder H. „Credit“, der im letzten Augenblick nach 
daß in Kairo alle Völkerraſſen bis zum Innern — Ein Straßenkehrer als Hebamme.) hartem Endkampf Lt. Bomhard's (2. Bayr. Uan.) 
Afritas vertreten find und aus Aſien ſieht man] Auf der Leibitſcherſtraße vor der Jakohsvorſtadt 5. W. Bloodshot” um einen Robien fehlt, drei 


Ber beſucht, daß die Aula dichtgefüllt war.] welchen Radfahrer verkehren, Fahrradſchutzhäuſer 


~ 


jogar auch Chineſen und Japaner. Das Völker⸗ wurde geſtern Vormittag ein über die Grenze Längen dahinter das Dulon'ſche Pferd. Tot. 61: 
air entiteht durch die großen Märkte in hr polniſches Mädchen plötzlich von 10. Platz 44, 54,83: 20. Werth 960 Mk. — 260 
airo und dann durch das Zuſammenſtrömen] Geburtswehen befallen, und auf der Straße Mark — 160 Mark. — Leutnant Suermondt 


moslemitiſcher Studenten von weit her. Kairo ift | schenkt ; i 24. D di Tage i ß 
mar Rt nn DAR . Taro . e ſie einem Kinde das Leben. Der Straßen⸗ (24. rag.) war an dieſem Tage in ganz groß⸗ 
nämlich die einzige moslemitiſche Univerſität die . — 5 älterer Mann, leiſtete der 2 is artiger Form, da er vier von den fünf Rennen, 

Noch perfon die erſte Hilfe und sorgte für ihre vor⸗ in nn a ritt, au 2 Manet — — ans 
1 . i i au anderen Rennen de Tages konnte Leutnant von 
man auch Vertreter aller europäischen Nationen Heine. Unterbringung. e Abend e Graewenitz gewinnen. 


dort ſieht, neben den englischen Soldaten ſich erholt, nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe r —ñͤnͥ 
er all gebracht wi Neueſte Nachrichten. 


rde. 

— (Zuckerverladungen.) Die Culmſee'er 
3 100 mit Ausnahme der Berlin, 26. April. Der wegen Ermordung 
untage 2000 Zentner parer, und zwar ſchon] der Proſtituirten Singer angeklagte Gut p- 
1 Dabei geht aber alles ohne die Kähne od mann wurde nach 10tägiger Verhandlung 
85 ene A ab, und zu chen Theile findet laden og 0 0b Zentner ind 10 — — geſtern Abend von dem Schwurgericht frei⸗ 
ie darin, daß man im Orient] bei dem jetzt günſtigen Waſſerſtande laden die geſproche n. — Durch den Zuſammenſturz 
unkenen auf der Straße ſieht, da der] großen Kähne 20 ae Außer dieſer eines Bretterhaufens wurden zwei bei dem- 
R jier in der Stadt, Culmer ſelben ſpielende Kinder getödtet und drei 


leben in den europäiſchen Städten. Der Straßen⸗ di ſch verletzt. — Wegen Geld 
e auch ſchon theilweiſe zur Verſchiffung ge⸗ hwer ver etzt. gen Geldmangel er⸗ 
edef ! n ! 15 Während in früheren Jahren die hängte ſich, dem „Lok.⸗Anz.“ zufolge, ein 
388 aus, jo ruft ein Verkäufer von Veilchen] Zuckerfabrik Eulmſee ſchon im Herbſt und Winter | betagtes Ehepaar 
Deine Schöne Veilchen!“, ſondern: „Beruhige] ihren ganzen Zucker in Thorn auf Lager brachte "let 
Be wiegermutter]” lantet fein Ruf, mitfum ihn gleich ſes Sit Dep Hamburg, 25. April. Der Zentralkaſſirer 
agen eder Rel y hifen, und dadurch die Fuhrleute und Arbeiter des Verbandes der Hafenarbeiter Deutſch⸗ 
ndenlan re laufen immer Vorläufer hier einen guten Verdienſt hatten, erſpart die lands ift, wie die „Hamburgiſche Börjen- 
Straß 9 oraus, um dem Volke auf den] Fabrik jetzt das zweimalige An⸗ und Abfahren halle“ meldet, nach Unterſchlagung v 
mö en Achtung zuzurufen. Pot Lungenkraft] von der Üferbahn und zu Kahn und den zwei⸗ ez i „un gung von un⸗ 
gen ſich dieje Vorläufer als Boys holen, wie] maligen Arbeitslohn. gefähr 3000 Mk. flüchtig geworden. 
bahnwege herl . 2 Peſt, 25. April. In der Ortſchaft Guta 
Die „ Folien en ſchiffung. meil, De von den Schiffern eine Verbilli⸗ | bei Komorn wüthet ein von heftigem Sturm⸗ 
Quartieren vereinigt. In den Terpichbazaren wollen X 5555 3 hren Zurd Bolten. Die N wind angefachtes Feuer. Bis zum Abend 
Keolünt ber r Berfänfer einen zehnfach höheren Preis lafen, Da das Forderungen nichts ab⸗ find 300 Gebäude eingeäſchert. Acht Er- 


s Waller fällt, werden die Frachten : : 

man den bom Verkäufer Fredenzten aiee teitt. wohl noch ſteigen. en 3 er 8 

—— 1 22 5 m 7 (Dampfer ⸗ Verkauf) Der Thorner Paris, 25. April. er Kaſſationshof 
+ Eſel durch die Stadt, denn jo wie er fein in erverein hat von den Porſch'ſchen Erben den ſetzte heute die ergänzende Unterſuchung fort 

Hotel verläßt, wird er von dienſtbaren Geiſtern Preis von 6800 n f „Emma“ für den und vernahm nochmals den Unterſuchungs⸗ 

er Geiſtlicher im Zylinderhut oder ein Reiſenper angekauft. ark für feinen Geſchäftsbetrieb richter Bertulus und darauf den General 


von gewöhnlichem Ausſehen, ob er Herr oder — (Polizeiberi : Roget. 
Dame iſt. Dabei geht der Nitt immer im Galopp. Boligelbericht bente nicht in ER SAR rigt — er Bräfbenen eye 


— (Gefunden) ein Päck t ei er 4 i 
Giseh wird natürlich kein Reiſender verſäumen. 8 und ein Paar Slacechandiehuben in der ſemitiſchen Liga Guérin zu 16 Franks 


Dieſe Grabdenkmäler egypti ligengeiſtſtraße, ein Schlüſſel an der Weichſel ] Geldſtrafe, und weiterhin den Präſidenten 

ſchon Jabetanfenbe Bberbanerk es 5 bereits der ugelaufen ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruft der plebiszitären Komitees Legoux dleich⸗ 

Verſuch gemacht worden, fie durch Ubtragung von r 32. Näheres im Polizei- falls zu 16 Franks Geldſtrafe. 

als r i 

a aufgegeben. Von den Pyramiden. — (Von der Weichſel) Der Waſſerſtand e e hae 2 von Ra 

Ni der Weichſel bei Thorn betrug heute 2,20 Meter har) ei EEE ampfer „en 
[delta. Jumpoſant find auch die Felsengräber über 0. Windrichtung S. Angekominen ſind Whitney“ ift bei Florida geſunken. 27 Per⸗ 

M n Boden der altegyptiſchen Rieſenſtadt die Schiffer: Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ mit ſonen, worunter der Kapitän, ertranken. 

5 as, in welchen die Leichen reicher Egypter | Diverien Gütern von Königsberg nach Thorn; Monaco, 25. April. Heute wurde der 

bett wurden. Man kann in das Innere Harman, San mit 1700 It, feie von Grundſtein zum ozeanographiſchen Muſeum 

den W räber eindringen. Buntfarbige Bilder an Wloclawek nach Thorn; Peter Geſchke, Kahn mit Unter den Theilneh n 

ſtorbenen den gtellen die Thätigkeit der Ver⸗ 2200 Str. Kleie von Warſchau nach Thorn; Theodor gelegt. . mern an der 

noch in Leden dar. und die Bilder ſind Rochlitz, Kahn mit Kleie von aridan nach Feier befand ſich der deutſche Botſchafter 

Einen höch ** 5 wären ſie geſtern gemalt. Thorn. Abgefahren find die Schiffer: Schroeder, Graf Münſter. 

Altegypteng gemertöbollen Einblick in die Kultur Dampfer Bromberg”, Alm, Dampier „eichjel | Waſhington, 25. April. General Otis 


n di i it Di 
er tefe Bil beide Dampfer mit diverſen Gütern von Thorn telegraphirte heute aus Manila: Auf dem 


ilder. Von einer zweiten ; 
halten ge adt ift noch ei ig nach Danzig. aus ; 
15 wäre. er Vale anria Mlati “holirt baffeht — (Vom Hochwaſſer.) Nach telegraphiſcher Marſche nach Calumpit ſtieß die Brigade des 
Klima Egyptens können ſich diefe zur bei dem | Meldung betrug der Waſſerſtand bei Warſchau Generals Hale auf heftigen Widerſtand, ſchlug 
Kultur ſo erhalten. Die dick alt- heute 2,03 Meter, (gegen 1,96 Meter geſtern). den Feind aber unter ſchweren Verluſten 
noch einen Ausfl „nachdem man pielleieht — zurück und eroberte die feindlichen Verſchan⸗ 

ng Sia dem Sueskanal unter- zungen. General Hale hatte ſechs Todte und 


nommen, von Port Said mit einem der d ; ie Dibi 

Lloyddampfer machen, die bei i eutſchen Lehrervereius) von Podgorz und Um d wur zwölf Verwundete. Die Diviſion Me Arthnr's, 

Einrichtungen allen Reiſend „de, ren vorgalichen wiedergewählt die Herren Loehrke als ares zu welcher die Brigade Hale gehört, hat jetzt 
i ng fit abfahren) Se e ee Vorſitzender, | Calumpit umzingelt. 

der Aktiengeſellſch zweiter Schrittiwart, Roskwitalski] Newyork, 25. April. Der Kreuzer 


aft für] als Kaſſenwart, neu Kufath als erſter Schri 
— l ö r Schrift⸗ „Raleigh“, deſſen Kommandant Coghlan ift, 
den, indem ñe in Gaſthäuſern, in! der Semen Gel n . —. 3 ging nach Philadelphia ab, wo das Denk: 


mal Grants am Donuerſtag enthüllt und 
Deweys Sieg vor Manila am 1. Mai ge⸗ 


feiert wird. Mac Kinley wohnt der Ent⸗ 
hüllungsfeier bei. In dem bereits vor 
längerer Zeit feſtgeſetzten Programm iſt ein 
Beſuch Mae Kinley's an Bord des „Raleigh“ 


vorgeſehen. 
San Francisko, 25. April. (Meldung 


des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Mit⸗ 
glieder der Samoa⸗Kommiſſion ſind hier 
eingetroffen und werden ſich morgen an 
Bord des „Badger“ einſchiffen. Bartlett 
Tripp erklärte, die Kommiſſare ſeien ſich 
ſowohl in den Hauptfragen wie auch in 
dem Wunſche, internationale Verwickelungen 
zu vermeiden, vollkommen einig. 

Bombay, 25. April. Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus. Die „Times of India“ ver⸗ 
öffentlicht Nachrichten aus Teheran, denen 
zufolge Rußland ein Recht auf einen Hafen 
im perſiſchen Meerbuſen erworben habe, von 
dem es, wenn es ihm beliebe, Beſitz ergreifen 
werde. Der in Frage ſtehende Hafen wäre 
Benderabbas. 


— — — 
Verantwortlich für den Inhalt Heinrich Wartmann in Thorn. 


— m — — — 
Teiegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
70. Aprils. April 


Zend. Fondsbörſe feft- 
Ruſſiſche Banknoten p. Nafa 216—20 1216-20 
Warſchau 8 Tage 215-9 215—90 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 —50 169 —50 
Preußiſche Konſols 3 % . 92 — 91— 80 
Preußiſche Konſols 3¼ %% 

reußiſche Konſols 3", / - 
eutſche Reichsanleihe 3% . 92 — 91—80 
> au pee 5 en 100—30 
pr. andbr. 5% nei... — as 
Weſtpr d andbr.3¼ % „„ 97—90 | 97—70 
Poſener Pfandbriefe 355 Yo 


m * Aw 
Bolnifche Pfandbriefe 4¼% 100 —25 [10025 

Türk. 1% Anleihe 
talieniſche Rente 4% 
nmän. Reute v. 1 4% . 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 194—70 194 —50 
arpener Bergw.⸗Aktien . 199 — 5 
ordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 127— 127— 

Weizen: Loko in Newyork Oktb.] 82 83% 
Spiritus: 50er loko. a — 

Ter IOD . . .» o e ene 40—10 | 40— 
Bank⸗Diskout 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5'/, pckt. 
Privat⸗Diskont 4% pCt. Londoner Diskont 3 pt. 


Berlin, 26. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
40,10 Mk. Umſatz 83 000 Liter. 


Königsberg, 26. April. (Spiritus bericht.) 
Zufuhr ohne Liter, get. —— Liter Tendenz: 
feit. Qoto 40,60 Mk. Gd., 40,70 Mk. bez., April 


Derlin, 26. April. 8 Centralvieh⸗ 
por) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 213 Rinder, 2751 Kälber, 983 
Schafe, 7739 Schweine. . wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
ve für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ger 
nährke jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths = bis =; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
is —; 3. gering genährte 47 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ärſen 
böchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. 
böchſtens fieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus- 
gemäftete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
he Kühe u. 
rte Kühe und Fär 


und beſte Saugkälber 70 bis 73; 2. mittlere 


bis 60; 2. ältere Maſthammel 52 bis 58; 3. 
mäßig genährte re und Schafe (Me ſchafe) 
48 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend. 
gewicht) — bis —. — für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
ade: 4 g Ang entwickelte 43 biS då; 

ige 4. gering f 
5. Eu 41 bis 42 Mk. — Verlauf und Tendenz 


gefähr 800 Stück Abſatz. — Der 
Schweinehandel verlief ruhig aber feſt und wird 
ziemlich geräumt. 


Braut- 


Seidenstoffe 


intweiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 
gues Tragen. Direkter Verkauf an Private portos 
und zollfrei in's Haus zu wirklichen Fabrikpreiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
Farben wünſchen Sie Muſter? 
Seldenstoff-Fabrik-Unlon 


Adolf Grieder & 02, Zürich (Schweiz), 


Königl. Hoflieferanten. 


27. April: Sonn.⸗Aufgang 4.39 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.01 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.17 Hor. 
Mond⸗Unterg. 4.55 Uhr. 


Die heute fri 
folgte Geburt eines 


* 


N 


Am 24. d. Mts. entriß 
uns der Tod unſer einziges, 
unvergeßliches und heißge⸗ 
liebtes Töchterchen 


7 Pry 
op e / - 


im blühendſten Alter von 5½ BE 
Jahren. f 
Dieſes zeigen mit der Bitte 
um ſtilles Beileid an die 
cſchmerzerfüllten Eltern pi 
S. Skrzetuski u. Frau. 
Thorn den 26. April 1899. 
$ Die Beerdigung findet 
Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe, Culmer⸗ 
Chauſſee 50, aus ſtatt. 


— 


e 


— — — a 


— 


Heute früh entſchlief nach 


aualvollem Leiden zu einem 


kleine ra 
Felicia p 
im Alter von nahezu 4 
Monaten, was tiefbetrübt iR 
anzeigen i 
Thorn, 26. April 1899 
Gerichtsaſſiſtent Matz u 
Die Beerdigung findet am RR 
Sonnabend den 29. April! 
nachmittags 3 Uhr ſtatt. AN 


Oeffenkliche | 


Zwangs verſteigerung. l 


Freitag den 28. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer des]! 


hieſigen Königlichen Landgerichts 


1 Reduzir⸗Ventil, 2 Tafel⸗ 


aufſätze aus Glas bezw. 
Bronze, 20 Handkörbe, 1 


Parthie Bandſtöcke, 5 Fuß⸗ 


matten, 1 angefangenes 


Billard, 1 kleinen Tiſch, 


19 Stück weißbuchene 
2 Kleiderſpinde 


Bohlen, 
u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Bartelt, Köpke, 
Gerichtsvollzieher. 


5 otograpbildes Ae jet 


ruse ‚arstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Briesener 


Gementwaaren- 


Kunststein -Fabrik 
Schroeter & Co. 


empfehlen 
ſich zur Ausführung von 


Heton Arbeiten jeder Art. 


Cementröhren 
nin allen Lichtweiten ug 


für 
Brunnen, Brücken, 
Durchläſſe ꝛc. 


Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
Bauwerkſtücke, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 
Flurflieſen, E 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 

Bordſteine, Rinnſteine, 
Stationsſteine, Grenze und 
Sattelſteine. 


Pferde-, Dichkrippen, 
Schweinetröge, 
Grabeinfaſſungen, 8 
Grabkreuze, 
Ornamente in Cement u. Kunſt⸗ 

marmor. | 
Stuck von Gyps und Cement 


künſtleriſch ausgeführt für Innenbau 
und Facade. 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine 
n Deutschland- Hi 
PANS geh u. Zubehörtheile * 
es die besten unddabeı DE 
A u die allerbilligsten sind 2 
er Wiederverkäufer gesucht. 295 
© Haupt-Katalog gratis & franco. 7 
August stukenbrok, Einbeck 4 
Deutschlands grösstes 077 
ecial-Fahrrad-Versand-Haus, WS 


'x . e r 
phj, 2 yI . * 


7 beſſeren Leben unſere liebe ri 
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Ich habe mich hier nieder: 


$ gelaſſen und wohne 


Schillerſtraße, 
Ecke Breiteſtr., 2 Treppen, 
(Reſtaurant Schlesinger.) 


Birkenthal, 
prakt. Zahnarzt 


* 
-A 


Ziehung | 
schon 2. Juni § 
der bellebten 


I Marienburger | 
f Pferde-Loose à I Mk. 
11 Loose 10 Mk. 


Porto und Liste 20 Pf. 
Zusammen 8260 Gew. i. W. J 


100,000 


Hauptgew. 0,000 


a i W. v. 4 
eleg. Eauipage m. 4 Pferden usw. 
| Ferner bietet: Fr 


delten hohe Gewinne für sol É 
- niedrigen Einsatz! ö 


Aachener Dombau- # 
und Krönungshaus- B 


Ziehung 13., u., 
15.,16. Juni 1999 
Nur 210000 Loose. Prosp. gratis. 
im glücklichsten Falle ist $ 
der grösste Gewinn Mark 


500,000 
1rrin. 300000300000 
10% 200000200000 
1 a 100000100000 


1 a50000= 50000 
1 a25000= 25000 
1 a10000= 10090 
5 2 5000= 25000 
10 à 3000 30000 
20 2 1000 20000 
30 a 500= 15000 
50 a 300 15000 
100 a 100= 10000 
200 a 50= 10000 
900 a 30=. 15000 8 


| 8000: 15-120000 
8920 Gewinne und 1 Prämie f 
» zusammen Mark 


Baar ohne Abzug zahlbar. 
= Aachener Loose: È 
a 1/1 & 10, 7% * 5, ½ 4.2.50 5 
Porto und Liste 30 Pf. mehr. 
empf. u. vers. auch unt. Nachnahme 
— die billigste und sicherste Be- 


stellung ist Postanweisung 
' das Qeneral-Debit: 


Lid. Miller & to. | 


asonamBerlinG.,Breitestr,ö. $ 
Tel.-Adr. Glücksmüllers 
Lose in Thorn zu haben bei; 
$ C.Dombrowskl, W. Lambeck, 
Oskar Drawert, 


garantirt 98 er Ernte! 
Imprägnirte 
Zuckerrübensamen, 
Klein-Wanzlebener, a Mk. 25. 
Weisse, grünköpfige, ver- 
besserte, belgische 
Mohrrüben-Samen, 


echte belgische abgerieben, 
a Mk 


. 65, 


Prima Virginischen 
Saat-Mais 


a Mk. 8. 


Sup Seradella SE 
a Mk. 6, 
sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-beschäft 


b.Ilozakowski 


Thorn, brückenstrasse. 


Möblirte Wohnung 
zu vermiethen Parkſtr. 6, 1 Treppe. 


| wollene, fowie Tuch-Sachen werden zur Aufbewahrung 


Dur 
| Artilleriedepot ſollen 


mit Tragfähigkeit von 100 Btr., 
Plattform 5 Sn 


werden. 


lergebene Mittheilung, daß wir ein 


empfiehlt fein anerkannt altes Schuhgeſchäft, das in großer Auswahl ng 


hochelegante Herren, Damen- und Kinderſtiefel, 
meiſtentheils in ſelbſtaugefertigter Waare, jowie nur beſſere 
Wiener Sachen 


zu ſoliden Preiſen aufweiſt. 
Beſtellungen werden auf's beſte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 


Jurückgeſetzte Waaren zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 


Ausverkauf 


geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preiſe ab. 


Artushof, B. Doliva. 


5 
S. © Fahren Sie Rene! 


Hauptvorzug: 
Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 


Waffenfabrik Steyr. 
Grösste Spezialtabrik der Welt. 
f Generalvertreter: &. Peting’s Wwe., Thorn. 
Reparatur- Werkstatt unter Leitung durch den in Fahrrad-Reparaturen 
| staatlich ausgebildeten Kgl. Büchsenmacher Peting daselbst 


— nn rn nn 


in nur dazu geeigneten Räumen, durch langjährige, fachgemäße 
Erfahrung behandelt, unter Garantie angenommen. Auf Wunſch 
laſſe koſtenlos abholen. C. Kling, Kürſchnermeiſter, 


Breiteſtr. 7, Eckhaus. 
Verkauf von Nolſwagen. R 


das unterzeichnete 


Pelzsachen, 


3 neue noch ungebrauchte 
Rollwagen 


Größte geiflungsfähigkeit 
Neueste Fagons. Bestes Material. 


Die Uniform Süßen. abril 
H Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Icke 


Mauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-⸗Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär: 
und Beamten ⸗Effekten. 


5 Meter lang und 1,9 
Meter breit, mit Federn, weil für 
o eehettige Zwecke ungeeignet, in 
öffentlicher ee an den 

eiſtbietenden verkauft werden. 

Termin am 16. Mai 1899 

vormittags 10 Uhr 

im Geſchäftszimmer 10 des 

Artilleriedepots. 

Die Wagen ſind für ſchwere 
Laſten beſonders geeignet. 
Standort behufs Beſichtigung 
im Geſchäftszimmer 7 zu er⸗ 
fragen. Verkaufs ⸗ Bedingungen 
liegen ebendaſelbſt zur Einſicht 
aus, können auch gegen Ein⸗ 
ſendung von 75 Pf. Schreibge⸗ 
bühren abſchriftlich bezogen 


w- 
Artilleriedepot Thorn. 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Wir machen den geehrten Gerp 
(haften Thorns und Umgegend die 


Weiche und Plät⸗Auſalt 


. ſowie 5 
Gardinenſpannerei 


eröffnet haben. Neue Wäſche, Kleider, 
Bluſen ꝛc. werden ſauber und billig 
geplättet. Wir bitten die geehrten 
Herrſchaften unſer Unternehmen gütigft si e 
zu unterſtützen. . 
Hochachtungsvoll 
Geschw. Kremin, 
Schiefer Thurm II, 


mi 
— —— 


Detalu, assi, 


Thurmſtr. 
n Sterbehemden, 
Kissen und Decken 
z billigſt bei 
Zur Saat: 0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 
Sommer-Roggen, — . 7 
Johanni⸗Noggen, —— | 


Hafer, Gerſte, 
frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 


IS. Simon, 


eth dar: Weißtler Ctijabethftraje 9, 
thee, em 
2 ehe Klee, ff. gebr. Caffees 


Rüb⸗ u. Leinkuchen, a 0,80, 1,20, 1,40, 1,60, 180, 
Weizen» und Roggen |A als beſonders preiswerth | 


uttermehl, großbohnigen, rein⸗ 
Saat, ö ſchmeckenden Caffee a 1,00 
Thomasmehl, E per Pfund, | 
Chiliſalpeter gar. rein Cacao | 
Superphosphat | M a~ à 1,50, 1,80, 2,40, eg E 


offerirt billigſt 
H. Safian. 


In meinem Hanfe, Bromberger | E 
9 


borzügl. Vanille⸗Koch⸗ und 
Speiſeehokolade à 0,85, | 
Honſens Kaſſeler Hafereacao 
N à 100 Mark per Packet. 


$ 


Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, ift die]! 


von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt ber] (RB G ‘oj 

webe Wohnung. Junger Schreiber 
. Q, i mit einigen Kenntniſſen in der 

beſtehend aus 8 Zimmern mit allem | Regiſtratur wird verlangt. Selbſt⸗ 

Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober] geſchriebene Bewerbungen mit Lebens⸗ 

1899 ab zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17. entgegen die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Druck aud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


lauf und Zeugnißabſchriften nimmt 


Thorner Bathskeller 


empfiehlt 


grofe u. Rieſenkrebſe 


(aber nur jev tki Seen) 
Kiebitzeier. 
gir Sabrrad-Searafuren u. 


le ich meine aufs beſte einge⸗ 
richtete mechaniſche Werkſtätte. 
Elektr. Haus⸗Telegraphen, 
8 Telephone ꝛc. 
werden ſachgemäß und bei billiger 
Preisberechnung ausgeführt. 


Walter Brust, Fahrradhandl., 
Eriedrichſtr., Ecke Albrechtſtr. 


Adreßbuch 


von Thorn, Podgorz und 
Mocker, ſowie dem Land⸗ 
kreis Thorn, noch zu 
haben und koſtet gebunden 
m nur 1 Mark 

e 


Jaskulski, 
Mauerſtr. 75. 


Achtung! 


Feiner deutſcher Cognac, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel- 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
Supörleur ¼ CLtr.⸗Fl. à 2,50 Mark. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


Land butter, 


8) und 90 Pfennige. 
Molkerei Brüdenftrage 40. 
Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


zu verkaufen Albrechtſtr. 2, 1 Tr., l. 


Ein Cello, 


gutes Orcheſterinſtrument, iftn Bogen, 
Schule ꝛc. billig zu haben bei Gaſtwirth 
Makowski, am Schlachthof. 


und Uniform- 
late: Hand ſchuhe 
in recht haltbarem Leder 
empfiehlt 
Handſchuh⸗Fabrikant C. Rausch. 
Geneigter Beachtung meiner 
Glacé⸗ u. Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei 
Schulſtraße 19 Culmerſtraße 7. 


gr Harzer 
Kanarienvögel 


2 liebliche Sänger, empfiehlt 
ö 4. G. Grundmann, 
i Breiteftraße 37. 


* ſchon gewaſchen, wird 
Wi he ſauber und billig ge⸗ 
plättet bei 


Frau Hanke, Tuchmacherſtraße 10. 


Mühmaſchinen 


ſümmklicher Syfteme 


werden prompt und billig reparirt dei 


A. Krölikowski, 


Mechaniker, 


Culmerſtraße 5, 1. Etage. 
Daſelbſt wird ein 


Nähmaſchinen⸗Reiſender geſucht. 
mpfehle und fade zu jeder 
0 Zeit Forſt⸗ und Wirthſchafts⸗ 


beamte, Kommis, Ober- und 
Servirkellner, Köche, Kellner- 

i penr Portier, herrſchaftliche 
Diener, Hausdiener u. Kutſcher, Knechte, 
Laufburſchen, Vögte, Gärtner, Stell 
macher, Schmiede, Lehrlinge jeder 
Branche, Wirthinnen, Stützen, per- 
fekte Köchin, Kochmamſell, Jungfern, 
Stubenmädchen für Hotel, Stadt 
und Land, Verkäuferinnen, Buffetfrl., 
Erzieherinnen, Bonnen, Lehrmädchen, 
jeder Branche, Dienſtmädchen für 
Landwirthe, alle nur mit guten Zeug⸗ 
niſſen. Stellung erhält jeder ſchnell 
überall hin. 
oder ſchriftlich. | 
St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heiligegeiftftr. 17, I. 


eldungen mündlich 


1 Fahrrad⸗Rtiſender |” 


und mehrere ſtille Vermittler gegen 


hohe Proviſion geſucht. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle diger Zeitung. a 


Fuhrleute 


zum Ziegelanfahren können ſich ſofort 
melden bei 


Joh. Stropp, 
Strobandſtraße 11. 


Rockſchneider, 


tüchtige Arbeiter, ſtellt jederzeit ein 
und zahlt die höchſten 


öhue 
B. Doliva. 
IN ayıy wüuſcht Beſchäftigung, 
Schneiderin and außer dem Hauſe, 
Thurmſtr. ! 2, III. I., gegenüb. d. Gasanſt. 
Eine tüchtige erſte 


Putzarbeiterin 


faun fih von ſofort bei hohem Ge- 
halt melden Culmerſtraße Nr. 13. 


Sonnerfing den 27. J. Mis. 
Uhr abends 


findet im Kaſino des Infanterte⸗ 
Regiments von der Marwitz, in der 
Seglerſtraße, eine 


Generalverſammlung 


der Mitglieder der Garniſon⸗Kaſino⸗ 
Geſellſchaft ſtatt. 

Es wird gebeten, die Wahlzettel 
für die neuzuwählenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder und deren Stellvertreter, ſowie 
etwaige Wünſche und Anträge bis 
Donnerſtag Mittag nach dem Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Gouvernements zu 


ſenden. 
Der Vorſtand 
der Garniſon⸗Kaſino-Geſellſchaft. 


1 Lehrmädchen 


kann ſofort eintreten bei 
J. Rosenthal, Klempnermeiſter, 
Schuhmacherſtraße. 


Junges Mädchen 


aus guter Familie, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht, 
um ſich in der Buchführung zu ver⸗ 
vollkommnen, unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Adreſſe in der 
Geigäftsftelle d. Big. au erfahren. — 


Wirthſchafterin 
wird auf ein Niederungsgrundſtück v. ca. 


120 Morg. mögl. bald gef. Melt. Perſon 
bevorz. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſich melden bei 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter, 
Gerechteſtraße 6. 


Einen Lehrling 


verlangt Albert Schultz, 
Buchbindermeiſter. 


Ein Kutſcher, unverheirathet, 


durchaus zuverläſſig und arbeitſam, 
findet dauernde Stellung bei 
Gebr. Pichert. 


Ein Aufwartemädchen 


ür die Küche per ſofort geſucht. 
f Breiteſtraße 37, 2 Tr. 


1 öddentliches Kindermädchen 


von ſofort geſucht Seglerſtraße 12, 
im Laden. 
Aufwartemädchen u 

für den ganzen Tag von ſofort 
ch t Junkerſtraße 7, I. 


Ein junges Mädchen 


zur Hilfe in der Wirthſchaft kann ſich 
melden Gerechteſtraße Nr. 25, Keller. 
N. Schmeichel. 


Ein anſtänd. Mädchen für alles 


geſucht Seglerſtraße 13, unten. 


Ein anſtänd. Mädchen für alles 


geſucht Coppernikusſtraße 12, II. 


der Handels⸗ u. Speijefelle 


bit kompletter Einrichtung im Haufe 
Ar. 25 ii Gerechtenſtraße, gegenüber 
Kaufmann Dann, ſofort käuflich 
billig abzugeben. 


Suche per J. Mai möbl. Zimm. 


m od. ohne Koſt. Bromb. Vorſt. bevor⸗ 
zugt. Anerb. u. E. R. 100 poſtl. Thorn I. 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


. Meine Tochter Auguste 
hat ohne jeglichen Grund 
und ohne Papiere ihren Dienſt ver⸗ 
laſſen und warne ich jeden, ſelbiger 
etwas zu borgen, oder fie gar aufs 
zunehmen; ich komme für nichts auf. 
Markwart, 
Schiffseigner ti } 
in Zlotterie, Kr. Thorn 
Der Poſtauflage liegt das 
1899 er Preisverzeichniß der 
Samenhandlung von Carl Mallon in 
orn bei. 


Täglicher Kalender. 


8 
1899. £ 
= 
Q 
0 


Dienſtag 


April. * 39 
Mai... 


Juni. 


2122 2324 
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Beilage zu Nr. 98 ber „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 27. April 1899. 


Deutſcher Reichstag. 


71. Sitzung am 25. April. 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Kommiſſare. 

Bei gut beſetztem Hauſe hielt der Reichstag 
heute nach längerer Pauſe einmal einen Schwerins⸗ 
tag ab. Auf der Tagesordnung ſtand an erſter 
Stelle ein von dem Abg. Liebermann von Sonnen⸗ 
berg, Dr. Vielhaben und Genoſſen eingebrachter 
Geſetzentwurf, betreffend das Betäuben der 
Schlachtthiere. Der Entwurf verlangt das 
Verbot der in den jüdiſchen Speiſegeſetzen vorge⸗ 
ſchriebenen Schächtmethode und fordert, daß beim 
Schlachten aller Thiere mit Ausnahme des Feder⸗ 
viehes die Betäubung der Blutentziehung voraus⸗ 

ehen müſſe. Ein ſolches Verbot beſteht zur Zeit 
bekanntlich im 1 505 * Zur Begrün⸗ 
i uerſt da 
dur J r. Pielbaben (dtſchſoz. Ref.): Mit 
den Fortſchritten der Kultur ſei eine humanere 
Geſinnung auch den Thieren gegenüber zur Gel⸗ 
tung gekommen, wie dies Exiſtenz und Wachſam⸗ 
keit der Thierſchutzvereine in allen ziviliſirten 
Ländern beweiſe. Mit dieſer Humanität ſei die 
Anwendung der durch die jüdiſchen Geiehe vorge⸗ 
ſchriebenen Schächtmethode unvereinbar, fte gehöre 
zu jenen Thierquälereien, die man mit Recht als 
eine Schmach des Jahrhunderts bezeichnen müſſe. 
Aus dieſem Grunde feien auch verſchledene Bundes- 

aaten bereits zu einem Verbot der Schächtmethode 

bergegangen. Es liege eine Reihe von Gutachten 
vor, die keinen Gpr darüber laſſen, daß das 
Schächten und die damit verbundenen Manipu⸗ 
lationen eine ganz unerhörte Grauſamkeit dar⸗ 
ſtelle. Dieſe Grauſamkeit auch noch ferner zuzu⸗ 
lajen, fei nicht angängig, und der Einwand, daß 
das Schächten zu den religiöſen Gehräuchen der 
Juden gehöre, ſei hinfällig. Religiöſe Gebräuche 


müßten ſich den Fortſchritten der Kultur anpaſſen. 


Im übrigen hätten jüdiſche Gelehrte erklärt, daß 
das Schächten nicht durch die Religion vorge⸗ 


ſchrieben ſei, bezw. mit den jüdiſchen Religions⸗ 


gebräuchen nicht unzertreunbar zuſammenhänge. 
Sollte er, Redner, darüber im Irrthum fein, ſo 
erwarte er von den jüdiſchen Mitgliedern des 
Hauſes eine Richtigſtelln Antiſemitiſche Be⸗ 


ng. 
ſtrebungen 2 der Antrag nicht, ſondern 
Lediglich humanit 
ſehe deshalb den Angri 
rug d an egen, wie den 
nia p 
Redner ſchloß mit der Bitte um Annahme ſeines 


ſittliche. Er, Redner, 
en der Juden ebenſo 
ngriffen der Amerikaner 
feiner Rede zum Fleiſchbeſchaugeſetz. 


re und 


(Beifall.) 


Abg. Dr. Krauſe (natlib.) erklärt ſich gleich⸗ 
falls gegen den Antrag und beſtreitet, daß mit 
dem Schächten eine größere Thierquälerei ver⸗ 


bunden fei als mit einer anderen Schlachtmethode. 


Abg. Rickert (freiſ. Vg.): Ob der Staat das 
Recht habe, in religiöſe Gebräuche ſich einzu⸗ 
miſchen, wolle er nicht unterſuchen. Die Frage 
ſei nicht nach rituellen Geſichtspunkten, ſondern 
unter dem Geſichtswinkel, ob das Schächten eine 
Thierguälerei fei, zu beurtheilen. Er, Redner, 
beſtreite, daß eine Thierquälerei damit verbunden 
ſei, (Widerſpruch rechts, Zuruf des Abg. Dr. 
Röſicke⸗Kaiſerslautern: Was verſtehen Sie denn 
davon?) Abg. Rickert fortfahrend: Sie verſtehen 

och noch weniger davon, wie die Fachleute. 
(Große Heiterkeit rechts, Zuruf: Sind Sie denn 
Fachmann?) Abg. Rickert fortfahrend: Ich ſtehe 
auf der Grundlage des Gutachtens der Rabbiner 
und auf dem Standpunkt der Fachleute. Der 
Antragſteller hat auch nicht den Schatten eines 
Beweiſes vorgebracht. (Großer Widerſpruch rechts.) 
Kollege Lieber beklagt ſich darüber, daß ihm 
jüdiſche Abkunft vorgeworfen ſei. Das haben auch 
größere Männer über ſich ergehen laſſen müſſen, 
er darf ſich alſo darüber nicht wundern. Sei doch 
ein großer Staatsmann zum Juden geſtempelt 
und Herr von Bleichröder als Zeuge aufgerufen 
worden. (Zuruf rechts: Was hat das mit dem 
Schächten zu thun?) Abg. Rickert fortfahrend: 
2 5 haben Sie nicht zu beſtimmen, ſondern 
rechts.) Sie — nach rechts gewendet — verlaſſen 
ſich auf das preußiſche Stgatsminiſterium. So 
lange ein Mann wie Fürſt Hohenlohe an der 
ſchlckenteht und fo lange Herr von Miquel aus⸗ 
chli dd Perſönlichkeit darin iſt, werden Sie 


rechts) O arauf rechnen. (Große Heiterkeit 


7 demoraliſirend i 
dieſe Gelegenheit auf die Jugend, wenn 
Sein. Das Schächten an Schlachten zugegen zu 
ſei es, S 
Schlachten der Thi 
Oeffentlichkeit ftatt det Jedenfalls ſcpluß der 
Ried % erkläre d Shalb - 

edner, erkläre deshalb namens sbat 
daß dieſe gegen den Antrag timme, rer Partei, 

Abg. v. Tiedemann (Rp.) ſchließt 

Erklärung an und meint, wenn das Schachen 
ſachgemäß ausgeführt werde, es die am wenigſten 
grauſame Methode jet. 


Herr Präſidenk. (Schallende Heiterkeit | 


Abg. Dr. Oertel ⸗Sachſen (kon): Für mich 
ſind fediglich die Rückſichten des Thierſchutzes 
maßgebend. Dr. Lieber hat der Regierung das 
Recht beſtritten, in religiöje Gebräuche einzu⸗ 
greifen, auch dann, wenn ſie dem allgemeinen 
Empfinden widerſprechen. Er hat damit auf die 
ſſächſiſche Regierung. gezielt. Ich kann ihm er⸗ 
klären, daß die ſächſiſche Regierung in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der geſammten Bevölkerung 
nach ſorgfältiger Prüfung das Schächtverbot er- 
laſſen hat und daß ſie über derartige Angriffe 
weit erhaben ift. Sie hat bewieſen, daß fie an 
der Spitze Deutſchlands marſchirt. Abg. Rickert 
habe ſich auf Gutachten bezogen, die das Schächten 
für keine Grauſamkeit erklärt haben. Ich beziehe 
mich auf das Gutachten des Abg. Hoffmann, der 
dem Abg. Rickert ſehr nahe ſteht und Mitglied 


des Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus iſt. f 


Prof, Hoffmann hat erklärt, daß das Schächten 
eine Thierguälerei iſt. Prof. Hoffmann 5 
mir lächelnd zu. (Große Heiterkeit.) Dieſes 
Urtheil ſollte Herrn Rickert doch genügen. Herr 
8 3 8 
em Gebiete der Jagd. Das werden wir gern 
thun. Wir werden ſehr gern für den Befähigungs⸗ 
nachweis der Sonntagsjäger und⸗Reiter ſtimmen, 
um der Thierguälerei entgegen zu treten. Herr 
Rickert ſpielt ſeinen Fraktionsgenoſſen v. Miguel 
vom Jahre 1882 gegen den jetzigen Finanzminiſter 
v. Miquel aus und meint, daß weder dieſer noch 
Fürſt Hohenlohe ſich zu einem Schächtverbot 
verſtehen werden. 
Sachſen. Wir befinden uns nicht in der Lage 
mancher Leute außerhalb dieſes Hauſes, die nichts 
lernen und in ihrer geiſtigen Verſteinerung ver⸗ 
harren. (Lebhafter Beifall.) Wenn Herr Rickert 
den Fürſten Hohenlohe und Herrn von Miquel 
gegen die ſächſiſche Regierung ausſpielt, ſo wird 
man das an allen betheiligten Stellen mit 
derſelben Heiterkeit aufnehmen, wie im Hauſe. 
(Beifall.) In dem Antrage eine autiſemitiſche 
Spitze zu erblicken iſt falſch. Leider wird auch 
außerhalb der jüdiſchen Kreiſe die Schächtmethode 
vielfach angewandt. Die ſächſiſche Regierung hat 
das Schächtverbot erlaſſen, weil fte auf Grund 
der vielfach abweichenden Gutachten zu der 
Ueberzeugung gelangte, daß darin eine durch 
nichts gerechtfertigte Thierquälerei liege. Aller⸗ 
dings verſuchen jetzt wie auch damals die jüdiſchen 
Mitbürger das Schächtverbot zu verhindern]; man 
hat damals die Meſſen von Leipzig verlegen 
wollen, mau hat mit Auswanderung gedroht. 
Die Regierung hat ſich nicht beeinfluſſen laſſen. 


Die jüdiſchen Mitbürger ſind als mehr oder] D 


weniger gern geſehene Gäſte heute noch dort. 
(Heiterkeit.) Man iſt in Sachſen ein 
der Juden mit der Aufhebung des Schächtverbots 
ſehr zufrieden. Redner wandte ſich ſodann gegen 
die 8 Dr. Liebers, die er als unzu⸗ 
treffend bekämpfte und ſchließt unter Beifall 
mit der Bitte um Annahme des Antrages. 

„Es folgte noch eine lange zum Theil recht 
hitzige Debatte, an der die Abgg. Dr. Böcke 
(b. k. F.) und Bindewald l(dtſch.⸗ſoz. Rep.) für, 
die Abgg. Schrader Fr. Vgg.), Liebknecht 
(Soz.), Eickhoff (fr: Vp.) und Hoffmann 
(ſüdd. Gp) gegen den Antrag ſprechen. 

Abg. Bindemwald (Antiſ.) behauptet, daß die 
Israeliten durch ihr Geld die dem Schächten 
günſtigen Gutachten herbeigeführt haben. Redner 
erklärt das Schächten für die grauſamſte Schlacht⸗ 
methode, die man ſich denken könne. Die Juden⸗ 
hetzen feien nicht von Autiſemiten ausgegangen, 
ſondern fie feien Vergeltung für die Ruchloſig⸗ 
keiten der Juden geweſen, u. a. für die blutigen 
Oſteropfer der Juden, dieſe grauenvollen Luſt⸗ 
morde. So lange dieſe vorkommen, ſei die Todes⸗ 
ſtrafe nothwendig, die erſt abgeſchafft werden 
könne, wenn das ganze Volk vom chriſtlichen Geiſt 
durchtränkt ſei. Am liebſten wäre dem Redner 
eine namentliche Abſtimmung über den Antrag. 

g. Hoffmann⸗Halle (ſüdd. Vp.): 
ſind der Anſicht, daß ſich der Antrag lediglich 
gegen die Juden richtet. Ich hätte das Wort 
nicht ergriffen, wenn nicht Abg. Dr. Oertel ein 
von mir erſtattetes Gutachten angeführt hätte. 
Als ich das Gutachten abgab, wußte ich nicht, 
daß es ſich bei dem Schächten um eine religiöſe 
Gewohnheit der Juden handelt; hätte ich das 
geberßt⸗ ſo hätte ich das Gutachten nicht abge⸗ 
aufe Zuruf rechts: „Da hört aber doch alles 
au 5 Ich würde mich ſcheuen, dies Gutachten 
daß er Weiſe abzugeben, wenn ich gewußt hätte, 
in Dies eine rituelle Vorſchrift der Juden ift, 
inet die Rabbiner erklären, nicht abgehen zu 


Nach einem Schlußwort des Autragſtellers 
N i ielhaben wurde die erte Leſung ge⸗ 
dale en, die zweite findet demnächſt im Plenum 


W Der vorgerückten Stunde wegen wurde die 
ertan en auf Mittwoch Mittag 1 Uhr 


Tagesordnung: Antrag Lieber und Genoſſen: 
Errichtung von Arbeitskammern. Autrag Dr. 
achnicke und Genoſſen: Errichtung eines Reichs- 


arbeitsamtes. 
Schluß 5¼ Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


‚It Culm, 25. April. (Verſchiedenes.) Die 
Ningofenziegelei der Frau Wernicke wird in eine 
Dampfziegelei umgewandelt. — Die königliche 
Regierung zu Marienwerder hat für das Etats⸗ 
jahr 1898/99 für 52 Schulgemeinden als Beihilfen 
zu den Koſten für Kreiskonferenzen der Elementar⸗ 
Lehrer und Lehrerinnen 391 Mark bewilligt. 
— Mit dem Bau eines neuen Schulhauſes in 
Culm. Neudorf iſt begonnen. Derſelbe iſt auf 
18500 Mark verauſchlagt und dem Zimmermeiſter 
Herrn Schilling von hier übertragen worden. — 
In Podwitz wird zur Zeit für den dortigen Brief⸗ 
träger ein Beamtenwohnhaus erbaut. 

r Culm, 25. April. (Verſchiedenes.) Der 
Reſt der noch nicht in feſten Händen befindlichen 
Aktien der Höcherlbräu⸗A.⸗G. zum Kurſe von 
Pr pet. wird am 2. Mai zur Zeichnung ani. 
gelegt werden. Zeichenſtelle für Culm if das 


ee 


wir folen Humanität üben anf |b 


Auch darüber lachen wiri Q 


einſchließlich | b 


Wir]d 


hieſige Bankhaus L. Hirſchberg. Die zur Aus⸗ 
zahlung gelangte Dividende 
Geſchäftsjahres betrug 9 pCt. — Mit den ört- 
lichen Vermeſſungsarbeiten zum Zwecke der Her⸗ 
ſtellung einer neuen Karte für das Hochwaſſer⸗ 


gebiet der Weichſel ift Mitte dieſes Monats] K 


begonnen worden. — Dem in den Ruheſtand ge⸗ 
tretenen kal. Strommeiſter Boblitz⸗Schöneich iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
— Herr Rentier Reichmuth, der Gründer des 
erſten deutſchen Turnvereins hierſelbſt und Ehren⸗ 
präſident des aus dem erſten ſich neu gebildeten, 
jetzigen Turnvereins, iſt geſtern im 80. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 

Strasburg, 24. April. (Verſchiedenes.) Heute 
Morgen entliefen von dem hieſigen gerichtlichen 
Gefängnißhofe vier Strafgefangene und wandten 
ich nach der königlichen Forſt bei Szabda zu. — 
Vergangene Woche gab die Theatergeſellſchaft 
Max Weidlich hier eine Vorſtellung und erzielte 
ein volles Haus. Nächſten Sonntag iſt nach 
zweijähriger Pauſe Robert Johannes in Stras- 
urg. — Die Fernſprechaulage ift hier fo ſchnell 
gefördert worden, daß dieſelbe bereits im Be⸗ 
triebe ift. — Nachdem der Herr Oberpräſident die 
Beſtrebungen des hieſigen Frauenvereins durch 
eine Beihilfe unterſtiſtzt hat, konnte der Vorſtand 
jetzt beſchließen, ſobald als möglich mit einem An⸗ 
bau an das hieſige Kinderheim vorzugehen. Es 
wird nach einem von Herrn Baumeiſter Bra 
ausgearbeiteten, ſehr praktiſchen Plane ein 
kranken⸗, ein Bades und ein Schweſterzimmer 
eingerichtet. Bisher mußten die Kranken ſtets 
nach dem über ein Kilometer entfernten Kreis⸗ 
lazareth gebracht werden. — Für die hieſige 
Stadt iſt eine Ortskrankenkaſſe einzurichten be⸗ 
ſchloſſen worden. 3 

Dt. Eylau, 24. April. (Rittergut Krämers⸗ 
dorf) bei Usdau Oſtpr., früher Frau Bodenſtädt 
gehörig, iſt in der Subhaſtation von Herrn Kauf⸗ 
mann A. Blum aus Dt. Eylau für 230 000 Mark 
gekauft worden. 

Danzig, 25. April. (Verſchiedenes.) Den 
„D. N. N. it auf eine direkte Anfrage vom 
Oberhofmarſchallamte die Mittheilung gemacht 
worden, daß von einer Abſicht des Kaiſers, im 
Mai nach Danzig zu kommen, bis jetzt nichts 
bekannt ift. — Die ſtädtiſchen Körperſchaften er⸗ 
nannten den Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler ln feiner Verdienſte um die in- 
duſtrielle Hebung Danzigs und beſonders wegen 
ſeiner Verdienſte um Hierherverlegung der techni⸗ 
chen Hochſchule zum Ehrenbürger von 
anzig. — Dem Direktor der hieſigen Reichs⸗ 
bankhauptſtelle, Geheimen Regierungsrath Sauer⸗ 
ering, iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den 
Ruheſtand der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub verliehen worden. — Der Verein 
zur Wiederherſtellung der Marienburg hält 
Anfang Mai unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 


— 


präſidenten von Goßler eine Sitzung ab. U. a. 
es 


kommt in derjelben die Regelung der Lotteri 
angelegenheit zur Berathung. 799 
Königsberg, 26. April. (Verſchiedenes.) Mit 
amerikanischer Cervelatwurſt iſt ein en e 
ee gründlich hineingefallen. Bei 
der Unterſuchung wurde die Ungenießbarkeit der 
Waare feſtgeſtellt, und der Geſchäftsinhaber mußte 
etwa 10 Zentner Wurſt vernichten laſſen. — Auch 
vor dem Tragheimer Thore wird im nächſten 
Jaber eine Villenkolonie mit Wegen, gärtueriſchen 
Anlagen ꝛc. ins Leben gerufen werden. Die Ge⸗ 
ſellſchaft „Phönix“ hat von den zum Gute Trag⸗ 
heimsdorf gehörigen Ländereien 52 Morgen für 
100 Mk. von dem Beſitzer Herrn Gronert ge⸗ 
kauft. — Ein hieſiger Schutzmann iſt dieſer Tage 
verhaftet worden, weil er in dem Verdacht ſteht, 
in einem Prozeß gegen die „Volkstribüne“ als 
euge einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet zu 
aben. — Ueber die erſchoſſenen Einbrecher wird 
noch folgendes mitgethelt: Am Morgen des 21. 
„Mts. wurde der Gendarm Eichler zu Rauſchen 
von dem dortigen Nachtwächter Kurkowski unter 
der Angabe geweckt, daß zwei Männer verſucht 
hätten, in den Laden des Kaufmanns Holtin ein⸗ 
zubrechen, wobei ſie jedoch von ihm geſtört worden 
wären. In dem einen hätte er den berüchtigten 
Einbrecher Steinke erkannt, während der andere 
entlaufen wäre. Eichler nahm nun an, daß ein 
unter Polizeigufſicht ſtehender, mit Zuchthaus 
vorbeſtrafter Arbeiter W. aus Abbau Kirtigehnen 
an dem Einbruch betheiligt wäre, begab ſich dort⸗ 
hin, fand ihn aber nicht anweiend. Auf dem 
Heimwege begriffen, bemerkte er auf dem nach 
end zuführenden Wege zwei Männer, 
welchen er nachfolgte. Als er ſie erreichte, fragte 
er ſie * ihrem Herkommen und Hinwollen. 
Nachdem ſie ihm erklärt, daß ſie in Palmnicken 
Arbeit ſuchen wollten, ihren Namen auch genannt, 
wobei ſie ſich als die Maurer Ferdinand Steinke 
und Heinrich Mohns bezeichneten, welche ihm 
als mehrfach vorbeſtrafte Zuchthäusler befann, 
waren, forderte er ſie auf, ihre Bündel, die ſie 
mit ſich führten, zu öffnen, welchem Verlangen 
Mohns nachkam. Steinke verſuchte vergeblich. 
fein Bündel zu öffnen, was ihm erft unter Zu. 
hilfenahme eines Taſchenmeſſers gelang. Hierbe 
entnahm er dem Bündel einen Revolver, zielte 
auf Eichler und drückte ab; der Schuß verſagte. 
Eichler erfaßte nun den Revolver, wobei Steinke 
zu Boden fiel. Nunmehr ſtürzte ſich Mohns auf 
Eichler und verſetzte ihm mit einem dicken Knüttel 
mehrere Hiebe auf Kopf und Arm, ſodaß das 
hervorſtrömende Blut vom Geſicht des Eichler 
herunterfloß. Da lesterer nun einſah, daß es ſich 
für ihn um Tod oder Leben handelte, zog er eben- 
falls ſeinen Revolver, zielte auf Steinke, der ſich 
unterdeſſen wieder aufgerichtet hatte, drückte ab 
und traf dieſen im Geſicht, wobei er zurücktaumelte. 
Mogna wollte nun den Revolver des Steinke 
ergreifen, in demſelben Augenblick drückte Eichler 
ſeinen Revolver auf ihn ab, wobei Mohns ebenfalls 
zu Boden fiel. Beide Perſonen lagen regungslos 
am Boden; ſie waren todt. Steinke hielt den mit 
ſechs Patronen geladenen Revolver krampfhaft 
mit einer Hand umſchloſſen. : f 
Aus Oſtpreußen, 24. April. (Ueber die Arbeiter⸗ 
verhältniſſe im Regierungsbezirk Gumbinnen) 
entnehmen wir dem Jahresbericht des landwirth⸗ 


des verfloſſenen M 


ſchaftlichen Zentralvereins für Litthauen und 
aſuren, daß ſich dieſelben im Verhältniß zum 
Vorjahre weiter verſchlechtert haben. Trotzdem 
der Lohn im Steigen begriffen iſt und die Er⸗ 
höhung bis 33 pCt. beträgt, wird doch aus allen 
reiſen eine erhebliche Abwanderung ſowohl von’ 
verheiratheten als auch von unverheiratheten 
Arbeitern nach den Städten und Induſtriebezirken 
des Weſtens gemeldet, ſodaß ein erheblicher Theil 
der Wohnungen leer ſteht. Einzelne Kreiſe be⸗ 
zeichnen die Arbeiterverhältniſſe als den trübſten 
Punkt im ganzen Betriebe der Landwirthſchaft. 
Ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter find von den Beſitzern 
mehr denn früher herangezogen worden; doch die 
mit dieſen gemachten Erfahrungen ſind keine 
guten. Ueberall haben ſich die Leute als ſehr 
unzuverläſſig erwieſen. Ihre Arbeitsleiſtungen 
ſtanden denjenigen der einheimiſchen Arbeitet weit 
nach, ſo daß die fremden Arbeiter ſehr theuer 
wurden. Um die Arbeitsverhältniſſe in geſunde 
Bahnen zu lenken, wurde u. a. auf Veranlaſſung, 
des Regierungspräſidenten Hegel eine Vermittelung 
von Arbeitsangebot an die zur Entlaſſung 
kommenden Soldaten verſucht. Infolge dieſer An⸗ 
regung hatte der Zentralverein den Truppen⸗ 
theilen der Provinz eine Zuſammenſtellung der 
in einzelnen Kreijen geſuchten Arbeiter und Dienſt⸗ 
leute zugehen laſſen. Eine ſpätere Umfrage bet 
den Arbeitgebern, welche Geſuche eingereicht hatten. 


ß ergab, daß auf 165 derſelben wohl hin und wieder 


ſich einzelne Leute gemeldet hatten, daß aber 
niemand durch dieſe Vermittelung eine Stelle 
wirklich angenommen hatte. | 

Argenau, 25. April. (Zum Mordverſuch in 
Wodek) wird mitgetheilt: Der Kuhhirt Ren 
welcher Donnerſtag Abend in Groß⸗Wodek fa 
die ganze en ins Geſicht de bat, 
ift feinen Verletzungen erlegen. Die Sektion der 
Leiche findet Mittwoch Mittag 1 Uhr fatt. 
Ferner ift zu bemerken, daß die beiden der Mord” 
that Verdächtigen Jahns und Stök nicht in 
Bromberg, ſondern in Inowrazlaw ſich bis auf 
weiteres im Gefängniſſe befinden. 


Mannigfaltiges. 


(Die Friedenskonferenz.) (Großes 
internationales Potpourri mit vertheilten Rollen.) 
Königin Wilhelmina: Strömt herbei, ihr Völker⸗ 
ſchaaren! Chor der Delegirten: Hier ſind wir 
verſammelt zu löblichem Thun. Der Zar: Alles 
ſchweige, jeder neige ernften Tönen jetzt ſein Ohr. 
Chor der Delegirten: Es ſoll Begeiſt'rung uns 
entflammen, hipp, hipp, hurrah! Der Zar: Da 
ſtreiten ſich die Leut' herum. Der Oeſterreicher: 
Menſchen, Menſchen ſan m'r alle. Der Zar: Der 
Straß ſoll nicht ſtolz ſein. Der Deutſche: Zu 
Straßburg, ja zu Straßburg Soldaten müſſen 
ſein. Der Zar: Das iſt im Leben häßlich ein⸗ 
gerichtet. Der Italiener: Glücklich iſt, wer ver⸗ 
ißt, was nicht mehr zu ändern it. Der Zar: 
Ich habe oft geträumt von einem hohen Glück. 
Der Franzoſe: Behüt' Dich Gott, es wär' 41 
ſchön geweſen, behüt' Dich Gott, es hat nich 
ſollen ſein! Der Zar: Ich ſah die Welt wie 
einen Garten. Der Engländer: Was nützet mir 
ein ſchöner Garten, wenn andre drinn ſpazieren 
gehn. Der Zar (reſignirt): Ich hab' mich ergeben. 
Chor der Delegirten: Sei nicht böſe, 's kann ja 
nicht ſein. Der Zar: Ich grolle nicht. Chor 
der Delegirten: Es kann ja nicht immer fo 
bleiben. Der Zar: Mir iſt alles eins. Chor 
der Delegirten: Wer will unter die Soldaten? 
Der Amerikaner: Morgen marſchiren wir. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
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i Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Dienſtag den 25. April 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ hochbunt und weiß 750—793 Gr. 159 bis 
164 Mk., inländ. bunt 734—761 Gr. 150 Mk., 
inländ. roth 729-750 Gr. 150-157 Mk., 
tranſito bunt 756 Gr. 124 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
714—732 Gr. 140 Mk. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 36-60 Mk., 
roth 81 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 

endement 88 »Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 10,80 Mk. Gd. inkl. Sack. 
loko 48. 


Hamburg, 25. April. Rüböl feſt 
— Petroleum ruhig. Standard white loto 
6,15. — Wetter: Regen. 


200, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Kela ſſe. Ziehung am 25. April 1899 Vor m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


106 (3000) 58 248 (300) 378 545 650 736 837 1045 
90 (1000) 161 371 460 761 2080 148 228 (500) 43 
346 (300) 54 521 45 687 914 (500) 3332 49 418 27 45 
46 545 703 10 834 903 (500) 17 4001 18 490 (3000) 
524 3016 117 22 218 378 534 (500) 614 28 794 996 
6076 97 126 412 542 814 35 999 7034 69 124 266 374 
411 66 528 730 830 8075 97 209 436 37 571 692 822 
32 60 965 9005 47 50 452 507 57 703 848 966 
10000 136 319 728 909 17 11026 50 65 210 73 969 
12171 218 345 52 54 (500) 666 73 765 13001 165 
245 (1000) 494 519 614 62 14124 354 74 507 77 631 
814 902 27 15038 203 352 99 425 69 646 (3000) 65 
87 801 16024 (1000) 143 (500) 63 65 347 466 669 
786 (500) 840 77 17175 93 356 410 582 616 66 754 
991 18139 226 383 429 540 50 86 87 627 708 19011 
46 234 805 55 951 60 63 
20083 158 (500) 93 (3000) 202 78 327 83 452 657 
874 900 5 21089 287 (500) 503 5 36 (800) 52 602 
(300) 62 (500) 22148 (500) 293 349 455 97 98 564 
73 722 814 23084 208 354 449 689 775 84 859 (1000) 
82 973 78 85 24114 392 428 616 56 749 25068 149 
73 97 911 12 478 568 94 607 59 831 26105 295 (800) 
451 550 61 79 (500) 98 740 851 27232 99 323 456 
547 85 951 28032 152 247 374 94 458 509 606 28 
56, 809 991 94 29166 217 341 -435 569 831 (3000) 


30003 24 165 277 302 430 66 644 95 857 (1000) 
31027 92 207 334 484 521 (3000) 627 771 82166 74 
220 30 48 (300) 99 368 496 33077 238 90 525 86 
654 722 930 37 38 34113 625 40 82 716 25 59 808 
35029 48 50 128 (1000) 687 781 960 36087 (500) 
145 252 52 307 81 702 (500) 912 29 53 78 37239 654 
707 945 (2000) 87 38215 360 682 718 97 808 53 
931 43 39646 (500) 833 81 94 (500) 923 3000) 

40582 629 65 705 (3000) 848 943 52 41130 370 480 
576 42090 103 229 405 95 98 750 860 904 43112 30 
48 63 75 96 338 501 80 641 44056 392 406 49 508 
(1000) 600 (1000) 750 (300) 45142 432 502 95 801 
46005 ) 369 72 92 444 525 79 856 47087 181 287 
362 538 779 894 960 48005 33 87 (1000) 113 60 411 
664 701 (300) 811 (500) 53 87 931 49082 171 (1000) 
847 530 34 634 82 906 

50097 179 326 54 409 31 63 617 995 61390 95 411 

517 672 740 50 72 955 52000 130 265 392 644 (300) 
808 903 7 53048 (1000) 102 3 18 (500) 24 71 287 340 
89 508 (300) 609 49 54 730 829 54332 91 (3000) 96 
(3000) 415 73 55350 441 71 833 98 56030 309 445 
519 6 57136 552 83 614 776 99 58036 251 384 461 
522 08 673 795 824 57 68 90 926 59330 550 651 61 888 

60082 241 343 436 (500) 801 90 910 78 (300) 61296 
(500) 317 50 418 (300) 54 66 910 62021 (500) 23 251 
310 71 83 519 73 682 707 885 63035 104 219 409 505 
84 749 (3000) 92 817 995 64025 (1000) 251 357 99 
408 562 (300) 89 93 729 45 931 65036 58 64 441 67 
568 721 839 66019 222 301 13 39 52 420 567 675 
732 40 67128 68 268 314 479 588 (500) 882 962 
68210 304 10 (1000) 445 513 66 69 613 897 905 13 62 
69037 51 228 412 524 84 740 828 (300) 62 917 (500) 

70248 71 927 99 71193 325 584 (1000) 975 72039 
40 67 113 96 547 617 (500) 56 721 893 73090 137 
256 313 63 95 562 642 798 820 924 38 74035 46 126 
738 892 75000 216 89 473 546 601 74 872 76045 118 
57 450 689 855 979 77278 468 558 668 84 742 974 
78055 67 160 201 27 371 770 82 897 923 79000 86 
200 54 76 742 (3000) 89 98 820 

80042 69 127 (300) 70 89 207 12 45 (1000) 84 496 
756 95927 81102 84 98 443 727 801 975 82128 (1000) 
69 259 73 414 28 550 64 642 50 (3000) 726 61 
83024 (300) 34 96 134 40 236 57 319 673 84159 340 
51 85 85045 136 336 84 560 600 797 905 (1000) 35 
86231 317 437 621 802 63 99 910 87009 277 323 55 
480 516 40 766 76 92 88227 80 351 61 (500) 90 472 
— 4 946 89020 46 203 340 605 22 68 714 93 
36158 62 279 327 438 583 731 818 35 91220 905 

388 553 59 686 792 92101 385 417 (500) 51 

69 829 (1000) 93242 333 476 (10000) 690 791 

873 973 90 94049 109 239 (500) 348 460 83 692 

818 999 98171 317 502 (300) 659 723 832 96121 

(3000) 30 76 78 205 11 55 75 389 95 411 (300) 37 

90 662 (300) 928 44 (300) 97018 53 206 451 562 

625 38 89 795 804 920 47 98102 7 (500) 83 384 411 

658 (3000) 883 (500) 99132 238 879 975 
100142 558 603 60 809 56 101060 157 66 (800) 313 

758 910 72 79 102026 173 247 89 349 79 442 (300) 

67 98 605 50 55 733 3000) 90 (3000) 820 35 66 

923 (300) 78 103208 352 512 742 83 104012 101 

484 573 609 68 812 105054 76 173 79 471 678 756 

898 106243 318 534 35 626 107042 142 (300) 86 (500 

405 518 633 747 48 829 59 942 108050 229 307 14 

35 74 462 775 809 109105 (3000) 17 33 

240 (500) 55 347 92 504 77 675 745 802 49 54 982 
110075 148 531 (500) 743 844 47.111137 202 (800) 67 

69 336 68 467 69 526 62 94 (1000) 616 824 58 995 

112027 284 376 98 515 766 75 813 25 964 113139 625 

77 7 12813 66 (300) 114012 38 239 303 33 34 417 

785 805 955 115082 87 200 380 418 504 18 751 811 


16 W 116052 104 311 69 427 45 531 842 991 
166 73 285 322 27 489 523 85 (8000) 607 752 
155 237 67 97 303 413 80 578 711 843 940 119055 
109 287 92 99 311 62 70 418 65 773 

120036 87 427 (1000) 565 652 740 816 938 121121 
290 323 54 69 440 86 92 540 48 (1000) 925 122025 
157 200 361 401 17 66 504 786 990 123199 345 74 
432 35 556 909 (300) 79 (3000) 124001 (1000) 52 174 


117080 
118001 


80 94 95 249 390 (500) 451 553 701 55 (300) 94 841 


60 96 98 924 67 88 125224 37 367 445 88 93 542 608 
739 126072 98 223 91 321 44 520 647 754 819 127007 
15 123 29 209 42 597 (500) 616 53 727 71 91 821 87 
995 128018 (300) 126 240 317 406 20 29 86 129128 
246 47 86 396 99 561 (300) 81 G00) 747 871 72 97 


27 402 77 590 630 719 843 81 933 
89 138037 64 406 594 626 56 139086 168 327 
140046 125 258 70 305 530 35 810 29 91 141184 
279 344 48 426 (300) 547 73 756 838 (500) 992 
142083 533 58 (300) 637 732 143016 220 56 313 412 
17 77 561 714 18 821 (1000) 46 915 144059 68 (500) 
199 245 68 384 89 443 52 553 857 145025 35 37 
41 69 79 159 360 (1000) 98 721 865 91 146251 410 
(3000) 24 552 621 30 725 856 147055 226 354 415 
36 555 875 148132 53 435 704 95 861 (300) 933 
149025 55 107 (1000) 278 342 499 583 637 737 903 
150068 (500) 108 261 487 816 947 151267 459 577 
(8000) 714 48 59 813 152096 109 15 27 305 (1000) 
14 21 91 720 817 29 66 153136 (300) 243 408 575 
737 66 855 154081 144 207 74 547 754 813 67 155034 
66 237 45 77 333 585 97 744 883 93 908 (500) 156098 
249 347 521 705 74 896 992 157044 105 61 (300) 435 
44 51 525 603 717 821911 158035 44 (1000) 246 58 
= — — 872 159035 (500) 83 102 333 588 925 
160098 266 72 378 583 601 36 41 711 16 26 69 
90 880 (1000) 87 930 95 161187 369 732 (300) 931 
162224 308 23 35 49 73 422 517 50 514 163100 46 96 
298 (1000) 383 531 602 (3000) 6 57 934 65 164143 
235 332 46 61 92 432 710 79 995 165021 280 (300) 361 
676 805 20 (300) 64 166081 277 502 639 68 987 
167078 213 31 364 519 616 38 421168123 344 587 787 
905 15 169194 259 98 345 67 499 724 37 906 
170088 102 79 372 414 (3000) 502 64 81 623 79 
778 924 73 171028 181 265 851 473 79 503 (1000) 71 93 
956 172556 646 754 879 967 173002 149 85 231 51 99 
c31 (800) 70 546 59 99 668 721 863 174104 15 37 99 
200 33 372 407 57 (1000) 68 606 707 41 865 (1000) 
“5072 227 455 728 57 896 176118 249 313 23 72 
568 614 783 898 982 177159 95 240 42 647 178010 
(3000) 17 19 164 95 96 362 809 179147 77 213 531 
(300) 58 666 717 87 
180070 192 248 52 359 471 722 (500) 76 808 925 
181297 304 90 572 650 59 700 (300) 182060 (500) 
9314139 652 764 (300) 867 995 183057 67 (3000) 
253 81 309 416 513 21 77 93 625 53 722 184244 
330 70 605 76 818 185092 98 140 45 (1000) 80 234 
433 49 97 765 94 825 186042 243 823 988 187037 
549 698 823 924 94 188078 179 209 (1000) 78 313 
3 563 612 99 739 53 67 72 89 911 (1000) 189080 
26 93 
190169 (1000) 443 (1000) 55 565 70 670 88 811 12 
191212 32 360 (500) 403 540 99 640 700 94 809 (300) 
192538 57 819 916 193084 171 219 332 491 98 513 
70 735 194224 347 535 671 741 58 87 (1000) 971 
195058 (300) 286 314 420 537 680 196069 127 283 
341 523 (1000) 708 40 83 909 197098 607 861 
„ 76 400 15 199001 443 87 505 60 (3000) 
7 
200047 103 20 (3000) 51 242 369 456 746 889 
500) 909 42 59 201015 99 239 71 96 316 22 474 515 
5 688 (1000) 718 84 839 56 (300) 71 923 60 202000 
102 85 634 51 705 73 898 (3000) 954 203105: (500) 
73 (3000) 519 93 98 776 875 204421 87 564 686 
712 77 (3000) 985 205330 (500) 468 70 (300) 717 86 
00) 896 935 206213 (1000) 53 (1000) 311 99 684 
775 938 207047 245 450 594 735 823 915 (3000) 
208005 136 49 271 79 547 903 209138 88 290 758 
818 905 
210049 63 75 242 93 337 97 528 659 773 825 89 
973 (300) 211124 214 67 476 525 605 25 725 50 
212069 109 78 302 543 (300) 891 905 213142 44 203 
(500) 609 36 765 (1000) 911 62 214044 169 98 384 
991 99 215125 35 247 65 67 (500) 338 467 90 (500) 
92 578 743 216084 522 42 52 615 35 75 707 23 30 (300) 
94 823 46 71 952 72 217010 67 74 154 255 328 768 805 
78 999 218056 68 81 354 69 (500) 529 99 894 949 
219430 43 50 (3000) 542 856 
220021 86 106 12 27 75 95 330 (800) 451 508 828 
221204 73 355 506 58 90 874 76 99 2095 143 341 
687 723 62 810 28 33 223292 304 26 (300 
770 880 1 911 14 (1000) 19 29 224019 1 
660 68 (500) 960 225029 34 107 204 
51 422 72 82 84 


Berichtigung: In der Liſte vom 24. April, Vormit 
it Nr. 80 437. 84. fiatt 80537. 84. gezogen. 


200. 


4. Klaſſe. Ziehung am 25. 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find 
(Ohne Gewähr. B. H. 

18 71 501 627 38 826 918 60 1217 514 (1000) 639 
727 84 849 83 2095 185 219 68 76 (300) 323 63 458 


nigl. Preuß. Maſſenlotterie. 


arentheſen beigefügt. 


576 83 604 53 708 15 (3000) 852 3100 394 471 584 
95 623 72 946 (500) 73 4016 (1000) 41 75 91 422 25 
665 5111 305 (300) 497 553 63 727 (500) 948 57 91 
6008 92 441 93 822 80 952 (500) 90 92 7417 606 848 
836 61 800) 8011 (1000) 30 37 81 299 310 554 9094 
163 522 622 (1000) 745 892 901 

10709 828 47 50 53 11221 51 82 85 574 89 747 76 
78 806 924 87 12015 66 579 648 85 833 82 91 961 
(500) 13067 378 457 676 733 41 54 (500) 922 14070 
82 84 91 160 258 450 534 621 46 (300) 769 93 856 81 
912 49 51 15147 424 58 920 26293 895 17063 73 
241 81 380 574 675 779 940 18011 89 119 480 520 
45 61 783 962 19008 275 331 541 825 42 58 

20010 140 (500) 56 290 337 54 76 612 716 84 
21110 80 209 419 712 14 22204 75 305 20 48 77 470 
500 625 755 828 96 23123 (3000) 227 426 720 25 
834 68 900 24067 70 313 402 (1000 578 (1000) 
745 (300) 838 (300) 60 954 59 25080 184 277 392 685 
801 26131 60 224 75 342 60 543 73 27138 324 
(1000) 64 487 726 84 806 47 959 87 (300) 2801 262 66 
347 416 55 525 (300) 693 732 846 (300) 987 95 29078 
396 (500) 566 640 871 

30066 317 99 404 14 90 (500) 523 (3000) 49 68 
692 865 929 36 86 31014 21 72 187 93 360 546 655 66 
719 76 77 859 32049 125 84 (500) 205 80 319 31 430 
41 598 716 881 33636 734 62 34143 46 240 70 316 82 
443 599 637 756 76 831 38 (600) 35032 380 440 659 
877 917 69 36203 80 457 535 669 934 52 37112 290 


52 91 800 45073 82 183 370 (300) 490 587 610 809 943 
46165 239 47 399 484 676 781 99 47245 363 718 24 
81 48004 282 (300) 460 772 810 45021 65 90 95 152 
401 64 70 664 

50307 544 (300) 691 900 18 51204 12 (300) 302 570 
745 862 (3000) 93 52072 118 (1000) 219 314 66 438 
503 34 54 686 725 800 57 59 90 926 53131 65 87 427 
40 570 98 99 635 726 69 (500) 955 54018 21 22 521 
57 914 55044 262 304 34 516 80 761 994 56041 268 
786 57127 509 727 33 78 954 58217 368 76 421 559 
646 709 71 804 74 916 43 50090 198 202 319 (1000) 
411 780 825 28 (300) 45 

60029 326 45 (500) 519 859 61000 13 (800) 81 232 
308 9 (300) 28 41 650 58 95. (1000) 743 62080 364 
81 737 890 63913 3000) 102 293 346 91 (500) 539 
88 913 60 96 - 64042 95 143 275 77 (500) 443 69 587 
88 671 786 867 913 15 65236 323 55 61 90 731 869 
(500) 74 948 466183 (500) 456 591 608 97 909 42 
67196 230 460 64 589 629 49 (300) 62 877 900 9 (300) 
21 85 68249 435 655 862 9 374 493 627 44 80 

70019 566 683 71009 145 337 59 68 72 414 654 
760 807 (3000) 22 87 941 43 77 72229 379 88 (300) 
566 633 83 701 12 60 (300) 978 73242 75 539 (300 
61 620 77 91 806 936 74 (300) 74122 85 272 306 5 
630 69 705 829 923 75034 326 403 71 97 504 47 795 
936 70015 (1000) 90 100 23 (1000) 55 284 369 441 88 
578 913 77045 76 274 326 80 490 569 618 56 834 900 
78212 458 565 83 842 (38000) 67 903 (3000) 51 
79008 34 160 84 (1000) 417 619 (3000) 93 97 

80067 103 (30000) 280 653 93 701 681 980 81135 
201 395 417 20 90 (38000) 92 97 625 45 817 82031 
118 31 237 412 93 527 633 45 724 915 (800) 83211 
418 73 565 81 609 (1000) 90 923 47 84050 73. 164 
328 96 476 529 687 977 85007 19 87 177 828 55 
(500) 932 86023 153 (300) 230 99 321 44 58 517 99 
759 801 996 87293 425 557 654 64 68 730 828 94 99 
990 88004 42 (500) 77 119 76 91 328 34 634 89 874 
900 89042 136 406 64 516 

90057 76 107 90 91 381 623 32 84 737 91033 78 
89 462 69 505 94 609 23 92156 65 268 408 31 94 878 
993 93214 313 32 463 (500) 72 520 59 94 615 746 905 
94039 54 185 251 307 33 486 579 86 619 77 95217 
(1000) 352 (1000) 615 38 726 (300) 926 96098 148 474 

46 97086 (1000) 200 56 476 556 675 91 949 
63 519 557 263 408 97 98 569 609 775 96 810 59191 

100015 55 154 222 658 714 72 869 (300) 989 101041 
144 251 68 442 94 684 86 717 102031 55 152 56 93 
239 72 (500) 74 301 68 728 (300) 60 103042 401 62 
694 702 (300) 104009 50 64 486 96 506 610 52 865 
105058 (500) 59 159 382 89 595 672 772 868 106105 
203 315 666 700 89 836 91826 43 44 107492 645 @00) 
725 55 64 919 108031 93 101 324 80 428 81 624 
700 71 (500) 80 836 83 954 94 109122 315 (1000) 76 
460 72 658 65 744 

110085 262 72 302 (1000) 78 473 516 727 808 921 
111082 180 251 311 55 537 66 (500) 654 784 825 
112129 419 518 66 67 728 875 952 87 113034 
72 231 347 743 87 845 950 69 114148 85 532 662 76 
723 90 115138 46 86 228 327 3000) 40 446 600 29 
67 794 829 116080 384 (3000) 490 574 683 708 802 
117029 61 348 494 731 862 922 118170 73 80 368 552 
733 841 70 98 910 63 119103 644 747 98 934 50 68 82 


ril 1899 (Nach m.). 


120000 1 42 797 832 904 
121087 122 70 8 765 182110 45425 
390 (3000) 427 630 (300) 67 77 869 909 12339 
gooo a55 679 88 729 811 27 93 98 907 47 12402 
299 314 28 486 734 96 979 125004 485 731 77 
(500) 80 931 126040 55 197 214 428 49 716 63 8. 
127121 42 (500) 388 629 37 93 875 128031 (500) 209 
304 13 51 57 503 655 764 805 84 90 129037 142 7% 
(3000) 87 387 442 517 780 803 29 79 i 

130181 233 60 (300) 464 69 (1000) 81 579 729 824 
37 63 131242 306 45 534 621 42 80 (300) 805 904 
132061 (1000) 137 252 340 493 133045 75 77 108 276 
93 309 641 84 784 134052 274 440 561 75 616 735 902 
135152 243 87 96 752 87 855 959 (1000) 73 136009 
120 23 285 308 549 909 59 137013 150 (500) 207 566, 
91 714 57 958 138061 62 (1000) 315 94 495 529 74 
=> ii 63 926 73 139207 21 53 397 (600) 842 57 


140256 322 702 141083 1105 223 308 469 544 715, 


16 209 18 853 
70 


8 


22 77 142001 99 169 92 477 982 (500) 99 143076 
(500) 151205 12 320 532 675 727 134148 — 
19 524 66 645 879 145061 207 342 435 41 61 523 31 
60 690 751 62 95 820 26 14025 125 257 91 


432 579 610 67 736 911 40 83 14 7052 282 55 
53 938 148097 172 390 467 529 646 821 149000 (300 
104 24 203 99 339 86 (300) 451 735 57 

150025 357 624 711 810 933 45 151024 (500) 
(1000) 80 212 38 89 317 77 438 591 654 83 93 97 (300 
722 916 34 152000 147 51 64 72 239 53 306 24 
988 153111 317 81 457 502 (800) 643 64 738 
154170 473 780 981 155112 47 441 531 700 1 87 | 
997 156003 30 284 345 (500) 492 93 510 65 685 74 
man mao — à zu — — 62 379 584 91 99 

96 

770 88 159001 42 48 238 98 540 888 1 

160017 100 26 243 83 332 764 95 98 889 161034 
454 500 (1000) 28 624 35 723 878 925 67 162325 622 
36 748 91 851 163088 439 (3000) 514 905 22 72 8 
164077 157 337 894 165060 449 75 735 166186 313 
B2 471 535 649 59 (500) 62 724 32 828 167025 31 72 
= — — —.— 259 464 71 (500) 695 754 98 
(1000) 905 1 13 85 136 854 740 78 (00) 86% 

1 (1000) 164 67 71 857 67 73 | 
61 171120 23 77 331 453 534 68 621 703 8 828 
172022 49 58 100 15 42 68 290 440 607 52 854 
173077 G00) 171 76 (800) 217 484 539 66 (300) 65% 
775 819 (500) 174072 77 119 46 309 87 412 540 797 
(8000) 175004 129 (1000) 34 67 228 (1000) 63 544 
816 176026 (500) 105 98 253 351 416 32 (800) 543 65 
725 (300) 39 897 922 172010 119 200 44 329 49 72 
(300) 439 876 81 991 178080 379 447 97 (300) 554 58 
779 860 179061 123 249 607 94 794 878 907 
180003 400 2 673 (300) 725 49 71 95 902 12 

181000 (1000) 92 (300) 129 259 311 88414 608 (1000) 809 
(1000) 903 30 49 182142 320 72 80 566 670 (300) 708 

00) 183031 36 341 430 596 857 184051 193 207 63 
71 565 698 753 185138 87 323 48 84 607 64 848 78 
97 186076 262 337 610 (500) 023 187006 217 69 478 


500 42 74 691 (3000) 858 23 188322 84 42 
= —— 82 94 702 77 82 189127 59 87 232 78 


(300) 129 434 95 609 37 757 860 98% 
191049 83 (1000) 166 71 217 402 73 649 (1000) 80 
(500) 783 807 911 36 192122 (500) 30 269 400 619 
(300) 797 989 193115 267 512 767 877 92 923 8% 
194160 (500) 299 335 50 96 (300) 474 577 88 665 722 
38 804 946 (500) 53 195110 368 516 610 62 68 700 
930 46 82 196047 88 276 363 492 730 61 821 75 
914 16 85 93 197053 62 140 42 564 67 614 40 76 
868 98 198014 133 388 697 199018 119 55 41 
687 746 51 866 97 955 
200189 (1000) 316 463 554 692 982 201067 91 290 
(500) 301 80 430 533 644 802 (3000) 910 36 
202024 182 (1000) 353 55 59 430 564 603 707 60 849 
97 zn 203019 (300) 71 120 260 87 574 611923 (3000) 
204000 42 389 731 819 33 48 61 971 (8000) 8 
205339 66 (300) 99 (500) 447 489 564 99 805 11 (300) , 
17 (300) 29 (1000) 206010 29 211 (300) 32 361 470 
87 508 642 835 207061 661 720 27 890 910 20842 
42 552 787 361 953 209041 153 54 396 98 619 727 
52018 244 68.97 881 481 55 
751 830 
47 211 30 80 328 64 (500) 619 97 0) 888 012 
7 48 75 212188 201 400 632 732 40 


929 

220500 89 715 (500) 55 56 871 221181 418 606 

855 73 222190 588 (300) 918 25 (1000) 223295 300 
452 608 752 77 941 1 24 60 158 87 218 (3000 

604 10 G00) 27 47 777 225077 132 57 443 230 

Im Gewinnrade 

a 500000 Mk., ar 200000 


Neubau eines Gehe 
gebäudes für das Königliche 
Amtsgericht zu Thorn. 


Es ſollen in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung getrennt vergeben 
werden: 

1) die Lieferung und das Ver⸗ 

legen von 774 Qm. Linoleum, 

2) die Lieferung von 509 Qm. 

Thonflieſen. £ 

Die Verhandlung zur Eröffnung 

der Angebote findet 


Mittwoch den 10. Mai 1899 


vormittags 10 Uhr 

im Dienſtzimmer des mitunter⸗ 
zeichneten Regierungs » Baus 
meiſters, Grabenſtraße, ſtatt. 
Die Zeichnungen, Maſſenherech⸗ 
nungen, Verdingungs⸗Anſchläge 
und Bedingungen liegen ebenda⸗ 
ſelbſt zur Einſicht bereit und 
werden gegen Erſtattung von je 
1.50 Mark abgegeben, oder gegen 

oſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
endung der Beträge (nicht in 

riefmarken) überſandt. 

Der Ausſchreibung liegen zu 
Grunde die Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen von 17. Juli 1885, 
ſowiedie allgemeinen Bedingungen 
für die Ausführung von Leitungen 
und Lieferungen vom 13. Dezember 
1894, welche im Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder Nr. 13 vom 29. März 
1899 veröffentlicht ſind. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Thorn den 21. April. 1899. 


Der Königl. Kreis:Baninfpektor. 


Morin. 
Der Königliche 
B 


d 
Waperleitung. 

In der Nacht vom 26. zum 27. 
d. Mets. wird die Hauptdruckrohr⸗ 
leitung der Innenſtadt und der 
Vorſtädte gründlich durchgeſpült 
werden. i 

Die Spülung beginnt um 9 
Uhr abends und endet voraus⸗ 
ſichtlich 3 Uhr morgens. 

Da während dieſer Zeit die 
Haupt⸗ und Zweigleitungen zeit⸗ 
weiſe vollſtändig entleert ſein 
werden, ſo wird den Haus⸗ 
eigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, ſich mit dem zur 
Nacht erforderlichen Waſſerbe⸗ 
darf rechtzeitig zu verſehen. 

Um den Zufluß von Unrein⸗ 
lichkeiten und Stöße in der 
Innenleitung zu vermeiden, iſt es 
rathſam, die Privat⸗Haupthähne 
im Reviſionsſchacht für die ge⸗ 
nannte Dauer zu ſchließen. 

Thorn den 24. April 1899. 

Der Magiſtrat. 


Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Tiefbohrbrunnen, 


Zementröhren⸗ Brunnen, 


Wasserleitungen, 


Kanaliſationen 
empfiehlt ſich 


Briefener Zenentvaaren⸗ u. 
Nuufſtein⸗Fabrif 
Schröter & Co. 


| eg.⸗Baumeiſter. Min Zimm, auch mit Jurſchen⸗ 
d 


gelaß zu v. Schloßſtraße 4. 


„25 Pf.“ 


Strenzucker Pfd. 25 Pf., Kartoffel⸗ 
mehl Pfd. 14 Pf., Oranienburger 
Keruſeifſe Pfd. 20 Pf., Salmiak⸗ 
Terpentinſeife Pfd. 20 Pf. Sämmt⸗ 
liche Wäſche⸗ Artikel: Seifenpulver, 
Bleichſoda, Waſchkryſtall, Gallſeife, 
Borax, Crémeſtärke, Erömefarbe, 
Quillaja⸗(Seifen⸗) Rinde Pfd. 50 
Pf., Waſchſeiſen Pfd. 15—50 Pf. 
Mottenſchutzmittel: Naphtalin, 
Kampher, Kienöl, Inſektenpulver, 
Zacherlin, Zerſtäuber. Stofffarben 
für Wolle in ſchwarz, blau, roth 
u. ſ. w. Päckchen 10 und 25 Pf., 
Aufbürſtefarben f. Kleider u. Möbel⸗ 
ſtoffe in Packeten u. Flaſchen & 25 Pf., 
ff. Hutlack, ſchwarz, braun, blau uſw. 
lofe und in Flaſchen, Pinſel. Sämmt⸗ 
liche Malerfarben: Streichfertige 
Oelfarben für Fußboden, Möbelſtücke 
u. ſ. w. Pfd. 8380-40-59 Pf. 
Fukboden⸗Lackfarben in Büchſen, 
schnell trocknend, ff. Leinöl⸗Firniß, 
Liter 60—70—80 Pf., Maurer⸗ und 
Maler⸗Pinſel, Broncen, Bronce⸗ 
Tinktur. Sämmtliche Kinder⸗ 
Nahrungsmittel: Knorrs Hafer⸗ 
mehl, ½ Pfd. 25 Pf., Haferflocken 
Pfd. 22 Pf., echte Schweizermilch in 
friiher Füllung, Büchſe 60 Pf.. 
Kindermehl, Eichel⸗Rakao, Hafer⸗Kakao, 
Somatoſe, Gummiſauger, Schlauch⸗ 
ſauger, Milchflaſchen, Verbandwatte, 
Verbandgaze, Binden, Irrigatoren, 
komplett von 1,50 Mark an. 


Drogen- Farb.„Seifen⸗Handlung 
B. Bauer, Mocker, 
EThornerſtraße 20. 


1 größere Gaskrone 


zu kaufen geſucht. Anerbieten 

T. an die Geihäftaftene d. Busse 

1: era Zimmer 38 ber 
mieihen Bacheſtr. 9, IM. 


Grosser Laden, 

zu jedem Geſchäft geeignet, ift von 

ſofort zu verm. Copperniknsſtraße 39. 
Kwiatkowski. 


Daaden 


mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, gute Lage Thorn's, 
ſofort zu verpachten. H Rausch, 
Gerechte⸗ u. Gerſtenſtr.⸗Ecke. 
Möbl. Zim. v. of. z. verm. Thurmſtr. S, pt. 
Í gut möblirtes Zimmer ift an eine 
einzelne Dame od. Herrn billig zu 
vermiethen im Botaniſchen Garten. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, II. 


7 77 7 N 
Ein möblirtes Zimmer 
zu. verm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schleſingers Reſtaurant. 

1 fein möblirtes Zimmer 
zu verm. Culmerſtraße 5, 3 Treppen. 
Zwei gut möbl. Zimmer 
billig zu verm. Brückenſtraße 38. 
Zwei freundl. Vorderzimmer 
(möbl.) zu verm. Parkſtraße 2, part. 
Möbl. Zimmer 
mit auch ohne Beköſtigung zu verm. 

Schillerſtraße Nr. 5, III. 
Git möbl. Balkonzimmer v. ſofort 
zu v. Culmerſtr. 22, 1. Hinterh. 


Ein möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


ut möblirtes Zimmer zu verm. 
; Jakobsſtraße 16, parterre. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gut möbl. Z. v. fof. z. v. Schillerſtr. 4, III. 


Serrihaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder 
lichen Zubehör von ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger- 
ſtraße 60 im Laden. 


Herrſchafliche Wohnungen 


bon 5, und 7 Zimmern von 
ſofort zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Sommer ⸗ Wohnung 


Brombergerſtraße 94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Die von Herrn Geheimrath Dr. 
Lindau ſeit 15 Jahren in meinem 
Hauſe bewohnte 


zweite Etage 


iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. S. Simonsohn. 


Mombergerſtraße 40 


mittelgr. Wohnung ab 1. April zu 
vermiethen. Näheres Brückenſtr. 10. 
| Kusel. 


Baderſtraße 7 


ift die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daf. 2 Trp. 


1 gut renov. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Meileſtraße 29, 3 Tr., 


iſt die Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern ꝛc., z. 1. Oktober zu verm. 
Peau ng 2 Zim., Küche 

und Zubehör zu vermiethen 
Katharinenſtr 5. Zu erfr. im Keller. 


Die beſten Sänger in 


Kanarienvögel 


ſind zu haben be 
J. Autenrieb, 
Coppernikusſtraße 29. 


— 


Manſardenwohuung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 
Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


kine herrſchaftlige Bobu 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör un 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome, 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


Waldhäuschen, 
Bromberger⸗Vorſtadt, 1 gr. Wohnung 
aus 3 Zimmern, Küche, Entree u. Zub., 
und mehrere kleine Wohnungen. 


Neu delolirte Pt.⸗Wohnung 


in der Schulſtraße, 3 Stuben, Entree, 
Verand., Borg., h. Küche, Speiſek. 2c., fof. 
z. verm. Näh. Schulſtraße 20, 1 Tr., r. 
Fl. Wohnung 3. v. Marienſtr. 7, I. 
roper geſchloſſener Lagerraum und 
Wagenremiſe z. verm. Schloßſtr. & 


Hille bis zum Gebrauch aufzubewahren. 
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(Inhaber: Max Mallon) 
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handlung 


28 Aitstädtiseher Markt 23 THORN Aistäntischer Markt 23. 


ie 


Telegramn-Adresse: Carl Mallon. 

we Zur gefälligen Beachtung. 
ar "Indem ich Ihnen mein neues Preisverzeichniss überreiche, sage ich meinen werfen. 
allen Kunden für das mir bewiesene Vertrauen meinen besten Dank mit der Zusicherung, 


dass ich slets bemühf bleiben werde, nur das Beste unter reellen Bedingungen zu liefern. 
Sammtliohe Sämereien werden, sofern dieselben nicht von bekannten zuverlässigen 


Gegründet im Jahre 1839. 


“-—— — — 


Züchtern bereits unter Garantie eingekauft sind, von mir noch gereinigt und auf den 
‚zuverlässigen Apparaten von Sameit und Michel auf Keimfähigkeit untersucht. 


el Artikeln, die der Konjunktur unterworfen sind, übernehme ich für den 


Preis keine Verbindlichkeit und bitte ich deshalb Spezial-Offerten zu verlangen. 
| KHochachtungsvoll 


Carl Mallon. 


er | Verkaufsbedingungen: 


Die Preise verstehen sich gegen Baarzahlung in Reichsmark. Bei marktgängigen Artikeln bleiben 
etwaige Preisveränderungen vorbehalten. | | 
Die Beträge für Postsendungen ziehe stets per Nachnahme ein, falls ich mit den Bestellern nicht 
schon in Verrechnung stehe. a 
Die Versendung geschieht auf Kosten und Gefahr des Bestellers. 
Die Verpackung berechne zum Kostenpreise. 
, Garantie für Reinheit von Seide leiste ich bis 10 Tage nach Empfang, jedoch nicht über die Aussaat 
hinaus und unterwerfe mich hierbei dem Gutachten jeder Kontrollstativn. 
U Für Keimfähigkeit der Samen leiste ich volle Gewähr, dagegen lehne ich die Garantie im vollen 
mfange, also mit Haftbarkeit für die aus dem Samen gezogenen Produkte in Betreff der Qualität und 
Quantität, grundsätzlich ab, da die Ernteergebnisse sehr oft von klimatischen, Boden- und Cultur-Verhältuissen 


Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Thorn. | a 


IN. 


ES 


. Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


Fernsprecher Nr. 91. 


EEE EEE 


Schwedischklee, Trifolium hybridum 


fortkommt 18—20 | 85 1— 
Esparcette, türk. Klee, Onobrichis | 
Syn 4 65— 70 21—24 —135 
Seradella, Ornithion sativus 15—80] 8—10 a 20 
b, Fütter-Kraute. 55 
Riesen - Spörgel, Spergula maxima 910 16 20 
Acker-Spörgel, Spergula sativa. 7-10 14 wie 
Lucker-Hirse, Sorghum sacharatum | 12—20 | 18—22 80 
Kümmel, Carum carvi . 98 | 3255 — 40 
Senf weisser, sinapis alba . ...] 78 1415 — 20 
Leinsamen, echter Rigaer, zur Saat * 40 
| z deutsche Saat. 12— 15 —3 
Mais weisser, virginischer Pferde- 1 
F 40 911 20 
Sandwicken, Vicia villosa 30--40] 18 25 
Oelrettig 10—121 22 — 30 


aa. 
pro 
Morgen 


Pd. 


F eld-Samen. 
a. Kleg-Arten. 


Preise veränderlich. eg > 
Rothklee, Trifolium pratense. Inländ. | 


Saat „ „ „ De a O 
Weissklee, Trifolium repens 


Bitte Spezial- 
Offerten 
zu verlangen. 


— — 


48—55 770% 


hochfein 7”... „35, Prager : 

E RES 40—44 z 
Wundklee, Anthylis indie 66—70 180° 
Inkarnatklee, Trifolium incarnatum 32—36 1—07 


Gelbklee, Medicago lupulina . 


19— 22.80. 


Luzerne, blaublühende echte Pro- 
vencer Saat, Medicago sativa 


Luzerne, französische 

Sandluzerne, Medicago media, auf 
solchen Bodenarten zu verwenden, 
wo blaue Luzerne nicht mehr 


Vogel- und Papageifutter. 


— 


Canariensamen —20 — 30 
Hanfsamen 15—18 30 
Sonnenblumensamen s 30—32 = 
Sommerrübsen . 14—16 = 30 
Salatsamen fer — 150 
Hirse, weisse 20—22 Er 
Kürbiskern 2°... na — 40 
„Musca“ — Zeke, getrocknete Insekten == 3 5 A 


: WiesenfuchsseiwWanz, Alopecurus A 


En Geruchgras, Anthoxantom odoratum 


Französisch Reygras, a elatior 


- Schafsehwingel, Festuca ovina. . 
Rother Schwingel, Festuca rubra 


-Grasmischung mit Kleezusatz für 


‚6rasmischung mit Kleezusatz für 


A" 2 Ko,-Preise,) 
3 — 


7 rise und raschen. 


1 Agrostis E A ; 
Fioringras, Agrostis Stoloni o . 
Flitterschmiele, Aira flexuosa . 
Rasenschmiele, Aira caespitosa 


y 4alssouß pun POE wani uon SER Janu 33/04 -DE 


tensis 
pue ll! 


Weiche Trespe, Bromus mollis 
Wiesen-Trespe, Bromus pratensis . 
Knaulgras, Dactylus glomerata . 
Wiesenschwingel, Festuca pratensis . 


Honiggras, Holcus lanatus . . 
Engl. Reygras I., Ta perenne 

.. 77 
Pazey p Reygras, Lolium perenne tenue 
Italienisch Reygras, Lolium aristatum 
Thimotheegras, Phleum pratense . 
Glattes Rispengras, Poa pratensis 
Rohrglanzgras, Militz. Phal. arund. . 
Quecke, Triticum repens . 


123 =26 — 30 
50—56 — 70 


trockene Wies en 


nasse Wiesen 


Grasmischung mit Kleezusatz für S- 3% 
Weidezwecke . . 2 2.222.) 8140-45 — 50 
u m ` 


Grasmischung für ganz feinen und < | 

egalen Gartenrasen u. Blumenbeete S 45 — 60 
Thiergartenmischung, S: 

schnellwachsend, für leichten Boden i 35 P 50 
Trocaderomischung, 1 | 

schnellwachsend, für besseren Boden 50 — 60 

Grasmischung für Böschungen, 
Festungswälle, Eisenbahndämme ete. 18 1-2 


— 
N 


ep ——_H— —— — 
| Bei Bestellungen auf 
| Gras-Mischungen 


zur Besamung von Böschungen und Ausbesserung alter Wiesen, 
bei Anlage von Gartenrasen, Parke ete. bitte ich die Lage und 
Beschaffenheit des Bodens, sowie den Kulturzustand desselben 
möglichst genau anzugeben, da es nur dann möglich ist, mit 


Sicherheit die richtigen Grasarten zu wählen. Jede Mischung | 
wird unter meiner Aufsicht zusammengestellt, so dass ich für 
den angegebenen Inhalt aufkomme. Die Preise für die einzelnen 
Sorten werden nach diesem Verzeichniss berechnet ( 10 Ko von 
einer Sorte zum 50 Ko. -Preise; geringere Quantitäten zum 


N Mi ilsenfrtichte ete. 


Buchw eizen, braun und silbergrau. 
Erbsen, weisse, Victoria. 
Peluschken. 

Bohnen, gewöhnliche, weisse, Feld. 
Pferdebohnen. 


| Markt- 
preise. 


Lupinen, 
Wicken. 


gelbe, weisse, blaue. 


Ana w Möhren, 


3 2 


Preis: 
pro % pro 


50 Kgr. K 
Mk. AM. * 


1| Lange Br verbesserte Riesen- T 
2J Lange gelbe verbesserte s 
Alte rothe inne. ni 


G. 0. 6| Runde gelbe Oberndorfer echt. 2a 5 
G. L. 7| Runde gelbe Leutewitzer echt. 5 36—38— 50 


Zucker-Runkeln. 


111 :Vilmoriehlagene 8 l Man verlange 
12] Kl. Wanslebener Es, u 00 ý Sperian SICHER 


Möhren 7 85 Mohrrüben. 


W.M.14| Weisse E BEO P Riesen 68—70 — 80 
* W. M. 15 Weisse verbesserte grünköpfige | . | 
g. Runkel, allergr \ ste rothe lang aus der RA zum Drillen. 72—75 = 90 14. Möhre, weisse 
Nam i 8.8. tai Gelbe grosse dicke Saalfelder mit Bart | 52—55 60 verbesserte 
ammu, AUMPS R.M. 17 Rothe lange Braunschweiger mit Bart. . | 45—48 |— 60 srünköplige Riesen. 


2 a i Ausser den unastährten liefere ich auch die 
anderen Sorten Möhrensamen in abgeriebener G 
ag Saat bei entsprechender Preiserhöhung. u; 


Blumensamen 


siehe Seite 7. 
Prise 10 Pfge. und 25 Pfge. 


3 1. Runkel, 15 5 a | | 6. Runkel runde gelbe 5 4, Runkel runde gelbe dicke 
halblange 3 - Oberndorfer. | Klumpen. 
verbesserte Riesen-Flaschen. | 


Samenhandlung Can Mallon - Cho 


— 


Preis: 4 Preis: 
22 j g 2 A > 17 | 
5. f Steckrüben (Wrucken) . Ga rte ie = 1 Pfand 2 Gt 
und Herbstrüben oder Wasserrüben. % Ker r 


— Kohl- oder Steckrüben. 5 1 Blumen-Kohl, Mk. E. 
20 | Grosse, ee Wa indie t à f 8 ; Frankfurter * 3 E 
21 RR: gelbe Schmalz 1 Zwerg, frühester. 3 : 
22 Rothzrauhänlige, gelbe engl Riesen, Blätter-Kohl und Grün-K ohl. 


23 | Grosse weisse pommer. Kannen 


Butterkohl zarter, gelber, sich schön 
schliessender Sommerkohl. . . 
Braunkohl niedriger vorzüglich krauser 


Wintern 
Grünkohl niedriger vorzüglich kr auser 
Winter - 


Baum- oder Kuhkoll, grosser, 
grüner = 1 * * 1 rs * . . * 


0 


N RN =. > 5 
f, o A RN >, 70 WTA as IS > 
b A N % 1A SEHE 
\ 400 AN NUR h IR 
* u) Ku l NN — 
` 7 } Er nhi Ui y rm 8 


NONE 


HNR 
1 
20. Ess-Wrucke grosse weisse 23. Futter-Wrucke grosse TN 
glatte Sehmalz. weisse pommersche Kannen. £ So 
| S 


Sr y v R 05 t 
Mai- und Herbstrüben. 
Wasser- oder Stoppelrüben. 


26 | Mairüben, frühe weisse plattrunde | 
holländische 43 — 60 
27 Herbstrüben, grosse, 1 weisse | 


srünköpfige, Nürnberger Ar... BB 60 2S E 
28 | dto. grosse, runde, ‚weisse, roth- its — — ss $ 
köpfige, Nürnberger 5 38 1 — 60 u Ze — = Fk 3 
9 37. Weisser —— Toki 232 
x Kopf-Kohl. | i | 


Weisser Magdeburger ext., pronen 


DA Winter 72%... 2 — 20 
Braunschweiger, Winter- W 3 
Filder, weisser, spitzer 5 — 40. 
à Ziemanns früher „Unübertrefflicher“ 4: 21-2. 30 
= Rothkohl. ES 
SEE Blutrother Erfurter, früher 5 — 30 
Dunkelrother Berliner, mittelfrüher | 5 | — 40 
Schwarzrother Holländischer, später | 3 60 30 
Savoyer-Kohl oder Würsing. _ 
Ulmer, ext., früher, niedriger Treib- | 2 50 20 
Drumhead, grösster grüner, später A 
zartrippiger Bde ir 2.1780 1: 20% 
Sprossen od. Rosenwürsing, Brüsseler 2 50 20 
Kohlrabi über der Erde. 
| | Wiener, ganz früher, weisser, feinbl. | 
22. Futter-Wrucke rotligrauhäutige 49. Kohlrabi früher weisser 1 Gs i 2. 200802 32600 I 
$ i | ER inglischer, früher, feiner, weisser | ER 
| Riesen. feinblättriger Glas. Gas lll ee a 


Artikel mit & bezeichnet, werden in farbigen Düten und mit Kulturanweisung verkauft, 


w — 2 — u —— a tn u aan — — — z 1 4 aa 


l Er,- $ * * 2 : ? I 


m > 


3 76 Frühe kurze rothe N ; 
1 * Früheste kürz. rothe Pariser Treid- 
4 A Carotte ö 
8 Frühe feine rothe Douw icker Treib- 
. Br Carotte „ f 
2 8 Abgestumpfte von Nantes mie Barf ` 
3 Verb. v. Nantes ohne Herz, abge- Gh 
F i gr {N \ le . riebener Same S x 
$ IN Ki BU 80 | Carentan, scharlachrothe, ohne Herz, 
5 I | E la Te Bu 50 | .. abgeriebener Same 1 60 
3 | | langs: feine rothe Braunschweiger p= 
x 
i vn r 
93. Stangenbohne atra gow breite weisse Sehlachtsehwert. I ENS 
5 ui TR j ] N 2 5 r An 
A Preis E 
3 „ Køer 2 IH >; ||| 
A om 4 F Pfund. 20 Gr. : o 
E 3 ener bt. . Pf. 
Es Extra grosse breite weisse Schlacht- | i 
E | schwert RE Sl 
2 Weisse mittelbreite Schwert . . 
2 Römische schwarze Wachs mit % 
p | gelben Schoten 1 
ri Wachs "Zucker, B zutter von Algier | 
A weissscl 1 
1 Riesen-Zucker-Brech m. w en ESS 
| Schoten und weissen Bohnen 72 
. Prunk, buntblübend türkische 
Prunk, weisse türkische Woll- i 
S 1 
Sämmtliche türkische Bahnen TERN u ; z 
` gach Cain zum Grünkochen. 1 
|  Kruppbohnen. l - 
Sehe Kaiser Wilhelm, -sehr 
reichtragend, vorzüglichste der | N 
Kruppschwertbohnen, sehr zart 2 | es >; = 
. U Carofe nun ariser Trib-Carlle 8 —— 
5 Isenburger, bunte frühe unempfindl.. | m weer abge a E ASP 2 Er 
— Römische schwarze Wachs mit . „„ . 
| gelben Schoten. ; Eee Seba Eben Bu E rA | | 
Zucker - Brech, weisse Hinrichs- 82 Ziemann’ 8 allerfrüheste Mai Dht dis F 
Riesen = Sr 2 Fuss hoch” se Fer . 50 45 Er 
Zucker under für eine“ 83 Früheste Guttenberge % Ma = Bi 
Princess gelb. fr. sehr volltragende 8 volltragend 2—3 Fus 8 5 zu 40 | 2% 
Flageolet oder rothe Pariser B4 Fr üheste Bischofs, sehr lo ; | N 
Kafferländer ‘oder Nonpareille 1 — TH Fuss hoch — a £ 8 40 BEE 
Neger, allerfrüheste schwarze zum 85 Früheste De grace er | sh „ 
Treiben mit grünen Schoten. 3 zum Treiben 2 a 
Feldbohne, kleine weisse. 86 Caper, niedr. g bl La Fass hoch | — 40 -- 
| F 87 Laxton prolife, $ us hoch 20 
Puff- oder Dickebohnen. ve E sen. | Sh 
| Windsor, ganz grosse engl. weisse 88 Wunder von 4 \merika, Mark Bux- 2 Sr 
. | Hangdown, abhängende lang gschotige . baum-Erbse ½ Fuss boch-  . 4 — 60 
| Carter’s langschotige Mammuth . [S809 Carters Telep! * 4 Fuss hoch | 105 ER 
ee 7 trage 1 1. DER | — 
Salat-Beete. | sebr: vol 05 ae j 
3 (Rothe Rüben) | 138 EX 8255 wache mit aer Sctiale ‚gegessen werden. ET rA 
| Schwarzrothe lange dicke 60 10 (90 Sabel. hohe verb. weissekrummschot. | — | 70 | — 7 
| Schwarzr othe runde. Zucker- 80 10 91 Niedt frül e! Krupp 1ſ½— 2 Fuss hoch | -- = 60 A 
BL T | Artikel mit = bezeichnet, werden in farbigen Düten und mit Kullaranweisung verkauft. Eee . 
2 ) FP, 2 Be Ir . rt 
| ES ee: a E 


a n k 
Erf.  Dreienbrunnen E 


tn 
N a TOS 
* 4 BL ER 
A — 1, 
* * 4 
n >q en IF * 
. Aa e- 2 > N — 
2 DES 2 
Mai, gold EEI Er RE 


Sommer, weisser runder 


Winter. weisser runder = $ 
5 schwarzer runder. ER 


Salate 3 3 | 
| Früher gelber Steinkopf z. Treiben 


8 „ aiserkopf z. Treiben IT 
| Gelber Dresdener Kaff 
6 Gelber fester Trotzkopff f 4 | 
| Brauner Dauerkopf, Winter-Zucker- | 3 | 
284 Pflücksalat. australischer gelber 4 
a Endivien-Winter, feine Plumage 2 
Kresse-Brunnen oder Wasser . — | 
{| Kresse, gewöhnliche grüne 
32 Rapunzel oder Schlafmäulchen — | 
| Spinat ; | 
a reer langblättri iger mit scharfem PE i 
[Samen z EEA Re 
Ne + Yorzieileh grosser undblätiiger mit 
28 [rundem Samen EN Bi 
Extra ER grüne ne > 35 de Gaudry, rundsamig . 17 — 
93 V er besserte grüne deutsche Schlan nga Gartenmelde gelbe grossblättri ige. = on 
4 Mittellange grüne ‚volltragende . | | 
} Halblange frühe grüne led | ; ; | 
Kleine früheste grüne Trauben FB “Rüben. FE. 
| Klettergurke, original zen 32 1 H > | | 
Be 9 Re non plus ultra grün Kleine echte Teltower 2 
r 99% „ Berliner Aal - * 72 8 3 8 
BO ‚Immertragende „fructifera® | (- š SPR 
È 101 i | Noas bis 30“ laig r Wurzeln. er 
j I A Er Kürbis. Ber v2 n grosse lange dere: Er ER 
Centner gelber und grüner Pastinaken. sehr dicke runde 
Petersilie, frühe dieke kurze Zucker 2 


chamolsgelb. gr ün und votimeise 
gestreift. 5 a) 
Melonen, grüner. 2 = 
5] Melonen, gelber 2 
> yon SEAN: EE S i ATN 


"Melonen. 


‚Wasser-Kölonen mit schwar zem und 
mit rothem Korn 
8 ‚Melonen in * 8 Portion 


ganz feine gekrauste Zwerg 
Scorzoner. oder Schwarzwurzel . 


= 2° wiebel-Samen. 2 


14 h Blassrothe plattrunde harte polländ. 
45| Gelbe 
46 Zittauer gr gelbe ides 


L 


Steck-Z wiebeln. 


Sehr kleine EAN 
Mittelgrosse gewöhnliche r 
Schalotten, Gehe oder dänische 
f Knoblanchzwiebeln 3 


VV “> i 
99 Gelber Fer brauner türkischer 
J Weizen S 


Zen praecox ER » a BE | 
. n Artikel mit $ bereich werden in farbigen. buen Aud mit Kulturanyeisang verkauft 
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Samen handlung Carl Mallon - fbr = 
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Blumensamen. 
m Sommerblumen. $ Schlingpflanzen. 
* Einfassung. fl - N Einjährig für's freie Land. 
s Stauden. S8 Zweijährige blühen bei 
k Topfpflanze i. Kalthaus. || zeitiger Aussaat im ersten 
w Warmhauspflanze. | Jahre. 


m nme e ee o e m — 


Š Blumendünger (Nährsalz) 
S siehe nebenan. 


Y Adonisrösehen, Sommer 
X Herbst 
m Abronia, umbellata grandiflora , 
m | Ageratum, mexicanum, blau 
S | Althea rosen, Stockrose oder engl. gel. Maive 
X | Amaranthus, gemischt 
Astern, allerhand schöne Sorten, gemischt 
à, Zwerg-, gemischt, 10—18 cm. hoch 
„ reinweiss, 10—18 „ „ 
m Balsaminen. gefüllte ir, DEREN 
s Brennende Liebe, gemischt pri 
k§ | Cobaea scandens, schöne Sohlinspflinde Be 
m. | Calliopsis, beste Sorten, gemischt. . 
m* Camille, römische, gelb mit schwarzer Mitte Be 
X | Chrysanthemum carinatum, gefüllt, brill. E f 
(* Campanula speculum, gemischt A 
Goldlack, alle Sorten, gemischt. 
X Godetia in bester Mischung 
m | Gaillardia picta Lorenziana, gemischt 
X | Gypsophila elegans, zierliches Gypskraut > 


144. Holländische Inita a 102. Sellerie extra grosse dicke 


; 8 m | Hahnenkamm, gemischt, Cellosia cristata . 3 
plattrunde harte. 333 gelbe Knollen. m Hanf-Riesen, Gruppenpflanze > 
i ER $ | Hopfen, japan, für Lauben 2 Tr. 
— — m | Immortelle, rosenrothe, Acroclinium roseum Fa 
Preis: m weisse, Sand-, Ammobium alatum RER; 
N „ Kgr. y Iberis, Schleifenblume, gemischt 2 
IT ST Phn 20 Gr 768 Jungfer im ge Nigella dam. nana 
e rbis-Zier- Melange = 5 
Kü chenkräuter. * Kürbis-Angurien für Lauben 2x 
| l | X* | Kresse, Zwerg-, gemischt, Trop maj. nanum. 
160 krtlschneken ee", — — | 80 m$ S rankende, Trop. lobbiauum. . s- - 
> 5 i | | \( | Kornblume, gemischt, Nr. 23la blau 
gi en 1 kleiner penne l | 20 Levkojen, engl. Sommer-, gemischt ER 
de ee Be o j -Teinweis n S; 
#162] Bohnen- oder Pfefferkraut u — | 80 | 10 E sakie Winter-, gemischt. jis 
163 | Borretsch- oder Gurkenkraut 2 414 — 20 Loewenmaul, beste oa, — = K 
1641 Dill — | 10 m* Lobelien, blau OD ER TIER 
er Er vlg 7 z 2 
1651| Körbel, meoskrauser extrafeiner - . 2 FR ( į Lupinen, niedtige Sorten, gemisch 
166 Kresse, gefülltblättrige grüne s] | 
Plumage. =. — 60 1 \ 
167} Kresse, -Brunnen oder Wasser — — | 60 5 Nelken, eig 23): 
168] Kümmel, holl., Carum car yvi — 50 10 85 „ bern e Grasnelke | | 
170 Lawendel BE: . ( | Nemophila, beste Sorten, gemischt 


Oxalys, braunblättrig, selbblühender Sauerkiee 
Petunien, dunkelroth . . 

Perilla, Blattpflanze mit rothbraunen Blättern 
Phacelia tanacetifolia, bestes Bienenfutter . 


=:171] Liebesapfel, grosser, rother, Tomates 60 10 
172 Majoran, echter frānzösischer | | 

Stauden 220 

173] Petersilie, Schnitt- Wurzel, Zucker 1 — 10 

174] Petersilie, feingekrauste Zwerg. 32 


Phasaelos gigas, Riesenbohne 


80 10 Phlox drumm., gem, grossblumig. « 


Y Malven, dunkelrosa ii Srey % | Za 
X f Mohn; extra gefüllter, Garten-, a a 
Nachtviole-Morgenduft 5 


| 
75 a — 2 Phlox nana, Zwerg . TOR 
115 Pimpinelle . . frühe h f } 5 | | 0 m* Portulae, gemischt DEE. 
176 Porro, Sommer, früher ranzösisc EB R 5 Primeln aurieula gemischt 
2177 Porro, Winter, extra . dick- | | s* | Pyrethrum — N 
olliger . .. 20 \(. | Reseda, wohlriechende 
178 Rhabarber, engl. Victoria 20 N aa Blattpflanze, -= «> 
| a >) ersporn. . 
179 Salbei 0 ô Stiefmütterchen, grossblumi e, gemischt 
180 Sauerampfer. extra grossblättriger 1180 10 m | Setaria, Borstenfenchel für ale 
181 Sehnittlauehsamen, Portion 10 Pf. Me a re ae 0 . N Ig i 
12185 SR | | ommerblumen, g 
#182] Sellerie, extra grosse dicke gelbe ä me] Seabiosen, niedrige, gemischt 
Knollen — 2 60 20 m | Strohblumen, gemischt 
183] Senf, gelber holländischer . „„ me Tabak, dunkelrothe Gruppenpllanze 
184 jan, deutscher W inter 3 20 s* Tausendschönchen e 
#185 T EFE franz. Sommer 4 | == | 20 k Veilchen. Kaiserin Augusta, zum Treiben 
i , | m* | Verbenen, grossblamige, gem., Abendduft 
| s* | Vergissmeinnicht, blau oder weiss. 
— — \(§ i Wicken, wohlriechende . ; 
l | ($| Winde, hohe, gemischt, Ipomea . 4 
T b k | 0 * r ARUN ulus . 
men. m | Wunderblume, Mirabilis ja appa 
ana sa | m | Zinnia gt 8 en 
i ES Zea caragua, Riesen-Mais. . l 
187 | Langblättriger ber N | — 2 \ Zea japonica, Mais mit gestreiften Blättern 
188] Rundblättriger Amersfurter— — 20 Ziergräser, Mischung für Bouquets 


Artikel mit * bezeichnet, werden in farbigen Düten und mit Kulturanweisung verkauft. 
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| 3 Cani Manon + Chorn. 


Gehölz-Samen. a | 


h es wird in kürzester Ze it in  keimfähiger und e Waare zu billig ER Preise led. 
i i j 1 6 0 f 


Preis: S 
W RE 
70 RE 
43,00 
50 99 
90 10 
- 310 000 8 


Pinus unten, Weiss 
„  eembra, Zirbel 
Me larix, L 


EL Acer b piah. EISEN Ar | | 

F pseudo pl anus, Ahorn . KRETA SEE O 
Alnus glutinosa, gemeine Erle oder Eller E — | | 
Betula alba, Birke : 60 80 
Robinia pseudo acacia, gemeine Akazie oo 
Spartium scoparium, Besenpf riem f 52 
-Tilia europaea, Linde 0 
Ulmus campestris, Ulme oder Rüster 55 70 
Ulex a Stachelginster 00 


F - picea, ic ler Rothtann A 
FERN lvestris, Kie fe. er oder Führe f 
25 austriaca, Schwarz-Kiefer 8 


ne > - ts . i 8 1 r 
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Er PIL s - Kal a a tr <e 
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m, or er * S Woll- Be S 
o € r entner inhalt: ER 
a L Sorte 4 Tarpauling ka ; fie o E Mk. 5 000 pro Stück. 3 5 Yes Sa DET ee $ Mk. 
2 E Ar utecoeper rothstrei e a ARA „2 Waschwoll- Säcke — tr 
RE HE 828 p? Daal Sna Meng | kp % 1 90 „ 257 (Letzere 8 Pfund schwer.) 25 
EHER A rell prima blaustreifig 5 ER 5 33 N EER 2 y e 
. 4. Drillich reinleinen blaustreifig 2 » 1.40 1 * Er Arre en: oder Häe kselsäcke . 0,90- 1585 ER RER 
Be ER Br Gentner Inhalt: ; 5 Ba 
dor 8. Jutecoeper schwarzstreilig. , . . Mk, 1,25 pro > Stück. .  Strok-Säcke. Fi 
27 2 „9. Drell prima blaustreifig 72 Re 1.40 EEE LE SE - 

Mr 2 8. Drillich reinleinen blaus teilig 2 u 60 z SAR Glatt Rn SAE ER 282 252, 50 Mk. 


5 Bei Abnahme v., v. 25 5 Stück aufwärts — u, Zeichnung des s Namons ohne Kosten. * Gestreift . Ba 1,60—1,80 „ 
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“Wasserdichte Staken- oder 
Mieten-Pläne | 


| aus ech wasserdicht. präp. Segeltuch, i 
N fertig genäht und mit starken eingestanzten u 


— IZZZA — — EEG . . JAAR 2 778 5 
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5 cs 
| mit starken PREES versehen. | 
E p Ne m lang, 2,70 m breit. I nt 
ee À 17706 m lang, 2,70 m breit. 10—12 „ 
. „, m lang, PX 70 m breit. > „ N 


p | Messingringen versehen 
. À ( Letztere sind ahne jede Nath und besonders zu bee N b | 
Bet. N | empfehlen.) | 2 8 


RI 2 5 5 mtr. im Stoff gi 75, 2,00 — 2,50 Mk. 
s E TE mu zur ETE TET 21420 TETA = zn > ý 2 PS a A } > IZ — r — — 


Staub-Pläne Lager von Pferdedecken N 


2 
— 


F vo utschwe ER | in jeder Preislage. an BER 
nr, zag eee een Sa 3 Spezialität; ‚Garantirt reinwollene fehlerfreie Fe 
p  Omtr, 0,46—0,80 Mark, je nach Qatar 


— 1 — —— 


| Lager jeder Art okleina. | 
zw Plänen, Marquisen, Zelten, rg 2 ur | 
3 2 2 8 2 


H. D. C. Pferdedecken 


mit schöner, blau und roth gestreifter Bordure. 


Grau 145X170 cm gross, 2, Pfund schwer Mk. 4 pro Se 

| Grau 150 & 200 cm gross, 3½ Pfund schwer „ 5 „ „ Er 
2 Exbsgelb 145 * 170 em gross, a Pfund schwer. „ 5 „ a 
Erbsgelb 150 * 200 cm gross, 3%, Pfund schwer. „ 6 5 9 è 


E | — Li n o I — u m, | ; Sommer- Pferdedecken aus RE Drillich Mk. 4,50, 5 und 6. 
{ 1 


E Delmenhorster und Rixdorfer, 5 Wolene Schlaf- un Badedecken. | 


| 4 . Um Ihre werthen 1 Aufträge bittend, zeiehne 2 > „ 8 - Hochaohtungsvoll 
$ 


wos 5 e es Car / Mallon. 


